32. Jahrgang 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz ЯЫ 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, für Auswär⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Rl. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30 — Preis eines Gremplars 5 Ropeten. — 
Inſerate werden pro Nonpareilyetle oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Koveken pro Zeile. 


Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoneen-Expedttianen zum reife von 20 гар = Nonparailzeile EE 
en 584 id — angenommen. 


| Sonntag 12. (24.) März 1895. 
Redaction: Konſtantiner⸗ Straße Neo. 320 f, im eigenen т 


— € ebttion und Annonee n 
Lodz: Petrikuuer Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, u. in der Buchhandlung v. R. Horn, mean an . 820 | 
durch bie Redaction des Eppelberg'ſchen Illuſtrier ken Kalenders, Drielna⸗Straße Nro. 32, ſowie Unger, Wierzbowa⸗Straße Nro. к. 
Ausgabe täglich mit Ausnahme der auf Sonn⸗ und Зее folgenden Tage. — Manuſeripte werden nicht zurückgegeben. 
—— E — — — mech 


EH Di растот ine wahre rotate Wunderſache! 


Ein koloſſales, Së: verſteinertes Thier, in der Geſtalt einer Schlange, wurde vor 
kurzer Zeit in einer Eiſenerzgrube in der Gegend bei Czenſtochau, 13 Klafter tief, entdeckt und von 
bedeutenden Kapacitäten als Natur⸗Wunder anerkannt. Da das Naturwunder hier, vor Ab⸗ 


Mit 8 925 оронун bes reg oe | 


wird in Lodz von Dem bekannten 


Kunstmaler W. Wolezaski 


eine münnliche ag 


. Zeichen Schule für Kinder und пиши ? 


ſendung nach dem St. Petersburger Muſeum, auf einige Tage ausgeſtellt wird, iſt jedem die Gele⸗ 
genheit geboten, dasſelbe zu beſichtigen. 2403 
р errichtet und wird der Unterricht am Tage wie auch Abends — ine = an = ееп. 


Entree nur i Sov. 
` im fünftfertichen und tedinifden G - — — 
> Zeichnen, (und für © Шок der Regierungs⸗Schulen, in ſpeciellen Tages: mie anch аа e 


, 3 ertheilt. SE eg 11 Uhr Nachmittags. Jawadzkaſtraße Nr. 27, Wohnung 6. e 
: Daſelbſt werden anch оі FPOrtr Э. 
` ‘nad $ Es Sei — Zäite ‚von Der. Photographie, > 


: Privat: ‚Zeißen-Anterriät | ie Damen. ae 


Vier Se a 


System „Worthington® : 
in freistehender, liegender oder Wandanordnung . S 
offerirt 2598 


фе Maschinen- und Armaturen-Fabrik vorm. 


| Ren, hin k Boker, Frankenthal, 


General-Vertretung u. Lager bei. 


M. Z bij jews hi, 


Lodz, Dzielna № J аады 550. 


Jim ` 


wohnt jetzt Petrikauer strasse Wr. 66, 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben den 
4 Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-a-vis jeiner й 
früheren Wohnung. 

Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Cachgas (Stieftoff- Orydul). 745 


ч techn. n 


Kuntze & ‘Soderstrom, Lodz, 
Lager techniſcher Artikel, Petrikauerſtraße No 191 neu (Haus Kern), offeriren: 
Pulſometer, Injectoren. Vumpen und Spritzen. Gas: und ео | 
leum⸗Motore neneſter Conßruktion, Drehbänke, Hobelmaſchinen, 
` „5 V и Am: 
. фойе raubſtöcke, Tiſchlerei⸗Werkzenge, Flaſchenzüge, en u 
жеге и бая ны г Feilen (Gebr. Empfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
Höhler & Co.. Wien) as: un aſſerleitungsröhren und Ver⸗ : 

bindungen, Armaturen für Dampf⸗, Waller und Gasleitungen, e und Wen 2 bis 7 Uhr Abends. 
Keſſel Armaturen neueſter Conſtruction, Condeuswaſſerableuer mens SEE : 

eſter Conſtruction, Treibriemen für alle Betriebe, Riemenberbin⸗ LS Ee 
der, Hauf⸗, Draht- und Baumwoll⸗Seile, Gummi: und Asbeſtdicht⸗ 
tungen nenefter Art, Mutterſchrauben, Schloßſchrauben эс: Vrima 
amerik. Eylinderöl. Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett,. ſowie ſämmt . 
л liche e Artikel für Fabriksbedarf. 


‚Grand Serer de Heubles 


P. а" | ", 


Varsovie. ` Bots 


4 Biolaniska. ` 


ap AT BALLETS] 


7 er 5 ки 


an den Herrn eser 


Petit fours und Miniatures 2 zum Wein 
a &. 50 Kop., feinstes Mandelgebäck à 4. 
45 Kop, Gemischtes à (J. 40 Kop., Thee- | 
gebäck a М. 35 Kop, Vanille-Halbmonde 
4 #. 85 bon, feinste Mohnbretzeln 4 2. 30 
Kop., Badianki а 41.25 Kop., Zwieback ad.20 
Кор., Chocoladen und Pralinais 4 2. 80 
Kop, Fondaint-Bonbons А 4. 50 Kop., We- 
dels Cacao & Chocolade empfiehlt frisch und 
in reicher Auswahl die Conditorei von 


* ЕС Е d N EE 26. Sec 

= | F. Ullrich, 

Sr Die Eiienmöbelfabrif v. Tobias Finkelhaus, Bee — 
ВУ: Lodz, Ziegelstrasse Мго. 26, Haus Baruch, 8 em 8 
S Empfiehl eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, “elegant 
ausgeführt, Schaufel: und Schiebwiegen mit Verficherung, Waſchtiſchen, 
L Veloeipede, Kinder⸗Wagen. Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 


2005 


Nachdem Wir für nützlich befunden, auf Ibre 
in dem beſonderen use geprüfte Vorlage hin, 
den Inhabern der Obligationen der Ruſſiſchen 
4% inneren Anleihen vom Jahre 1887 und 1891 
die Möglichkeit zu gewähren, dieſe gegen 4% 
Staatsrentenſcheine umzu auſchen, befehlen Wir 

Ihnen: 
1) zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
wann Sie es für zeitgemäß halten, daß den In⸗ 
habern von Obligationen der 4 inneren An⸗ 


 Condensationstäpfe, | 


Patent „Klein“, 


Е лаге в 


‘= von 5 — 100 Pud. Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10jähriger a | leihen anheim gegeben wird, falls jie es wünſchen, 
Ф fowie Polſter tie e auf Kiew Roß⸗ und Waldhaar. d ` Absperr ventile, diefe e gegen 4% Ee 
7 illigſte Preiſe. eparaturen werden an enommen. _ zum Nominalkapital, das dem Nominalkapital ber 
i Bi it P d Be Soca ZC F Käfne zum Umtauſch vorgeſtellten Obligationen gleich 
98 voll iſt, unter den Bedingungen und an den Orten, 
Tobias Finkelhaus. |  Sehmierpumpen, | bie von a beſtanmt werden, vum: 

= offerirt auf Lager 


— 26. ТЕС 2 ae 5) ausschließlich zu dem in P. 1 erwähnten 
... = 2 1 Umtauſch zu weiteren Emiſſionen 4% Staats- 
. | S м. Zbiyewski, Lodz, rentenſcheine in Serien von je 10 Millionen. 
Sr | SR Rubel auf Grund der im Art. I des Aller⸗ 


| H ne | gi 0 т ersirim Mm, 2 0 Loi, I, höchſten namentlichen Erlaſſes an den Finanzmi⸗ 


niſter vom 8. April 1894 zu ſchreiten, unter der 
oſſeriren: 


Bedingung: a daß die Geſam ntſumme der zu 

| шее 2 Se 9950 he 

Träger deutſcher Norn: alprofile, Ci enbafn! inen, GuufenfHienen, Portland, Cement, lionen Rubel nicht überſchreite un daß über 

ein gé, 1 8 Klebemaſſe, Carbolineum Marke ` Eeer jede Emifion und bie Reſultate des Umtauſches 

\ „Atlas“ und andere Baumaterialien. - |. dem Dirigitenden Senat zur Veröffentlichung be⸗ 

GE ZB Preiſe billigſt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien: | richtet werde; 

e 64a. „ und Lager мовне т ee ‘Betetfanertte.. 191. 

1599 , * Stern. б | = 


3) ten möglicher Meife verbleibenden, nicht 
zum Umtauſch verlangten Reſt irgend einer 
| EEE ` = Е ГА 
Г: H 
In 8 W olfowicz ‚Waldschlösschen“ | 
aus Pabtantee, . Geburtshelfer, i Sbecialiſt , 


Emiſſion nach Ihrem Ermeſſen zu realiſtren und 
Г 
| 
für Frauen- und Kinder: Kraukheiten. S. Srednia⸗Straße S. 


| Deielna 28, Telephon 550, 
Vertreter der Maschinen- und Arma- 

| turen-Fabrik vorm Nein, Schanzlin 
| 9 — оаа — 4 


232 


№. 
ВА 


Telephon A8 20 9. 


von der Mannheimer’ ОО De: S 
sellschaft:-vorm. В 
Louis Wolff, Mannheim, 

Stets auf. Lager bei 


Е М, Zbijewski, 1007, Dai:ina He 28, 


ШЕУ Telephon № 80 au EB 


1 


der Obligationen der 4% inneren Anleihen zum 
Börſenprriſe zu verwenden; 

4) die gegen 4% Staatsrente umgetauſchten 
Obligationen der 4% inneren Anleihen der Ver⸗ 
nicht ug anheimzugeben, und 


ue — 


hierauf den Erlös ausſchließlich zur Einlöſung 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und neben dem Deutſchen Hotel. IR 2384 


Н р меба 
Schtes Pilsner „Waldſchlößchen Bier“. ` tie VU 


Für Pripatgeſellſchaften find ſtets Salons, Cabi⸗ н Schmerzloſe Operationen werden vermittelst Lac 
wets jowie Billard und Pin nino zur Verfügung gas, im⸗ ſowie uaßer dem Hauie, ausgeführt. 


Ba Damen uud un wie. auch И 
sche, Gardinen, Spitzen eet: zu äusserst billigen 
2 Preisen. ER 


оа. 
ЁР 
St. Sorten be en 3. März 1895. 


on 4—+ Uhr Nachmittaas — we 5 Ziehungen der 4% inneren Anleihen, deren 
Petrikauer⸗Straße Dro, 109, vis-a-vis-- nee: Täglich Ride ї Вай. ====— л ‚ Gensar, Stominaltapital durch die Vorſtellung threr Ooli⸗ 
BR Gene, ` — Heute. Sonntag: BE zu ДЕ - | gaticnen zum freiwilligen Umtauſch ſich verringern 
nen — | Amerikanische Suppe „Ir op ruttr⸗ Dentist (Zahnarzt), kann, nach den bei der Emiſſion ſelöſt beſtimmten 
а — gem с Boef а la mode, | langjähriger Prakttker, ausgebildet Im Königlichen Zahn, Amortifationsplänen zu veran alten, обще Ме» 
W. Reinert, Lodz, г Kalbsnieren а 14 Bismarck in Madeira. | miner Saillinte in Berlin, mopuk en, jenigen won, ihnen aus der Gesamtzahl der 
S | Sauce, етйат S Straße Aro 58, Haus Freind, Obligationen auszuschließen, die auf Geund des 
8 banken Зав А 7, Baus des Herrn al Pasteten von Leber U. Prinzesskartoffeln. i КЕ ber er 2 50 Den und dem Hermann | P. 4 der Vernichtung unterliegen. 
: | ` Diverse Braten ‚mit feinem Compot. е Heilung ben Zahnkrankheiten, Einſetzen fasts | Das Original ift von Seiner Kaiſerli chen MR efit 
Friſches Gt müſe. бег Zähne, Obinratoren und Plambirung fdas ` Höchſteiger händig unterzeichnet: 

i 

| 

i 


Inland. 


5. Petersburg. 


— Das neue Apotheker Reglement iſt der 
„Now. Wr. zufolge dem Reichsrathe jetzt in 
endgiltiger Form vorgelegt worden. 

— Eine Reihe von Agenturen der Staats⸗ 
bank werden den „Birſh. Wed.“ zufolge in dieſem 
Jahre eröffnet werden. Zum Unterhalt des Per⸗ 
ſonals dieſer Agenturen find 150,000 Rbl. aus- 
geworfen worden. 

— 24 Lehrer eines der Schwarzerde⸗Gou⸗ 
nernements hatten ſich, wie wir der „Now. Wr.“ 
entnehmen, vor einiger Zeit an das Komité für 
Volksbildung mit dem Geſuche gewandt, es möge 
darauf hinwirken, daß für alle Bauern, die eine 
Elementarſchule abſolvirt hätten, die Körperſtrafe 
aufgehoben würde. Auf der geſtrigen Sitzung 
hat ſich nun das Komité nicht nur für das Ge⸗ 
ſuch jener Lehrer, ſondern ſogar für die gänzliche 
Aufhebung der Körperſtrafe ausgeſprochen, ſoweit 
dieſe noch jetzt über Bauern verhängt wird. Da 
aber die Anregung einer ſolchen Maßregel die 


Kompetenzen des Komités überſchreitet, jo wurde 


beſchloſſen, dieſe Angelegenheit der Kaiſerlichen 
Freien Oekonomiſchen Geſellſchaft vorzulegen. 

— Zum Schutze des Kamtſchatka⸗Bibers will 
das Mintſterium der Landwirthſchaft den „Жо 
woſti“ zufolge die Jagd auf dieſes ſeltene Thier 
in ganz Sibirien auf 10 Jahre verbieten. Wer 
ſich gegen das Geſetz vergeht, ſoll eriminaliter 
belangt werden, ohne daß die Haftstrafe durch 
eine Pön erſetzt werden könne. Auch nach dieſen 
10 Jahren ſoll die Jagd auf den Kamtſchatka⸗ 
Biber nur unter beſonderen Bedingungen geſtattet 
werden. N 

— Mr. James Vanderbilt, der in St. Pe⸗ 

teraburg ſeit acht Tagen weilende bekannte ame⸗ 
Krikaniſche Millionär, it am 7. (19.) März, mit 
dem Courierzuge der Nikolaibahn nach Moskau 
abgereiſt. Mr. James Vanderbilt war im Hotel 
d'Europe abgeſtiegen, wo er 40 Rubel täglich 
für ſeine Wohnung zahlte. Während feines 
— achttägigen Aufenthalts erhielt der amerikaniſche 
Millionär über 300 Briefe per Stadtpoſt und 
gegen 100 Geſuche um Unterſtützung, Darlehen 
und Spenden. Mr. James Vanderbilt reiſt in 
Begleitung zweier Secretäre und hat vier Be⸗ 
diente zu feiner perſönlichen Bedienung und zur 
Bewachung feiner pur aus einigen Tſchemodans 
und Reiſekoffern beſtehenden Bagage. Mr. 
Vanderbilt beabfichtigt ſeine Reife durch Rußland 
bis Tiflis auszudehnen und in Moskau und 
Tiflis größere Einkäufe zu machen. 

Wyborg. Am Imatra hat ſich 
Tagen ein 
zwei Kinder des vor Kurzem dorthin verſetzten 
Chefs der Telegraphen-Station, ein gjähriges 
und ein Sjähriges Mädchen, haben in den Stru- 
deln des Waſſerfalls ihren Tod gefunden. Sie 
hatten am Ufer Muſcheln geſucht und die jüngere 
war dabei ausgeglitten und in den Strom ge⸗ 
fallen; die ältere hatte die Ertrinkende halten 
wollen, war aber ſelbſt von den Wellen erfaßt 
und hinabgeriſſen worden. Die unglückliche 


in dieſen 


Mutter der Kleinen hat das Alles mit anſehen 
ohne ihnen Hilfe bringen zu können. 
das Leben der Verzwei⸗ 
gefunden. 


müſſen, 
Jetzt füchtet man für 
felnden. Die Leichen ſind noch nicht 


In der Fremde. 
Von . 
P. Schrader. 


: (Schluß.) 

Auch iſt man es gewohnt, Damen ihre kleinen 
Einkäufe ſelbſt machen zu ſehen und ich über⸗ 
nahm dieſe Mühe manchmal gern. Lernte und 
ſah man doch Vielerlei, Nützliches und Angeneh⸗ 
mes; was denn Alles zu einer Bereicherung mei⸗ 
ner Kenntniſſe im Häuslichen diente. ` 

Auf dieſen Gängen begegnete ich nach langer 
Zeit wieder einmal meiner Nachbarin. Wir wa⸗ 
ren uns faſt fremd geworden und ſchon wollte ich 
mit kurzem Gruß an ihr vorbeiſchreiten, da flodie 
mein Fuß, denn ein Etwas in ihrem Aeußern 
ließ mich fie anblicken und nun ſah ich, wie lei ⸗ 
dend ſie ausſah. Auch zeigte mir ihre veränderte 
Figur ihren Zuſtand an, worüber mich denn auch 

ihre Worte nicht mehr in Zweifel ließen. 

Ich überwand meine anfängliche Abneigung 
und ſprach einige freundliche Worte, denn ſie 
dauerte mich, auch glaubte ich nun zu verſtehen, 
weshalb ſie damals dem Kapitän ein ſo entſchie⸗ 
dened „Nein“ entgegenfetzte. f 

Von demſelben habe ich nie wieder etwas ge⸗ 
ſehen noch gehört. 5 
Veelleicht hat er das Leid, welches ihm zuge⸗ 

fügt wurde, überwunden und ein zweites Glück 
gefunden auf dieſer Erde. 

Einige Wochen verfloſſen, da brachte ung eines 
Tages eine ältere Frau die Nachricht, daß im 
Nachbarhauſe ein Knabe geboren. N 

| Ich entſchloß mich einige Zeit darauf, ber 
jungen Mutter einen Beſuch zu machen. Man 
führte mich nach oben und ließ mich in ein klei⸗ 
nes Gemach eintreten, wo meine Augen unwill⸗ 
kürlich entzückt umherblickten. | 
Was hatte der künſtleriſche Geſchmack der 
jungen Frau aus dieſem kleinen Cabinetchen де 


d — — era ок феи личи воронов иона ии 
. Ор Em tan ——— 


erſchütternder Unglücksfall ereignet: 


Ueber die Theilnahme des in Gott 
entſchlafenen Kaiſers Alexau⸗ 
der II. als Thronfolger Cäſare⸗ 
witſch Alexander Alexandrowitſch 
an der Thätigkeit des Cholera⸗ 
Comitees im Jahre 1866 
giebt Profeſſor Zdekauer im „Journal der 
ruſſiſchen Geſellſchaft zur Wahrung der Volks⸗ 
geſundheit“ einige Erinnerungen zum Beſten. 

Wir geben nachſtehend das Referat des „St. 
Petb. Herold“: | 

Im Jahre 1864 wurde Dr. Zdekauer zum 
Arzt der Großfürſten Alexander, Wladimir und 
Alexei Alexandrowitſch ernannt. Der Großfürſt 
Alexander Alexandrowitſch war damals neunzehn 
Jahre alt. 

„Im Organismus des Großfürſten Alexander 
Alexandrowitſch fand ſich nichts Krankhaftes, ſo 
daß ich nur Seine prächtige phyſiſche und mora⸗ 
liſche Entwickelung zu beobachten und zu bewun⸗ 
dern hatte. Bei kräftigem und geſundem Körper⸗ 
bau beſaß der Erlauchte Jüngling ſchon damals 
außergewöhnliche phyſiſche Kräfte: ſo konnte er 
z. B. einen Silberrubel biegen. In moraliſcher 
Beziehung war der Broßfürſt Alexander Alexan⸗ 
drowitſch im höchſten Grade wahrheitsliebend, 
ehrlich; er haßte alle Lüge bis zum Abſchen und 
liebte nicht die Schmeichelei. Man konnte ihn 
nicht überreden, nur überzeugen. Deshalb liebte 
er phyſiſcke und chemiſche Experimente. 

Während eines meiner hygieniſchen Vorträge 
zeigte ich dem Großfürſten die damals noch neue 
Chloroform- B.üfung zur Beſtimmung der Quali⸗ 
tät des Roggenmehls. Nach aufmerkſamer Be⸗ 
trachtung bemerkte der Großfürſt Alexander 
Alexandrowitſch: „Das iſt ein ausgezeichnetes 
Mittel zur Prüfung des Proviants für Truppen.“ 

Im Jahre 1865 im October ſagte der Arzt 
eine Cholera⸗Epidemie voraus, auf Grund deſſen, 
daß ſich dieſe Epidemie Stettin näherte und da⸗ 


mals die Grippe (jetzt Influenza) berrſchte, die 


bereits den Cholera Pandemien 1830 — 31, 1840 
und 1854 vorausgegangen war. f 

Am 10. November beſuchte er die Großfürſten 
in Zarſkoje Sſelo. 

„Seine Majeſtät ſagte mir, daß er meinen 
Artikel geleſen und mit demſelben ein verſtanden 
ſei, fragte mich aber dabei, warum die Sterblich⸗ 
keit bei der Cholera, trotz aller Anſtrengungen 
der Aerzte, eine ſo große und das Volk ſo miß⸗ 
trauiſch ſei? Deshalb, ſo erlaubte ich mir zu 
erwidern, weil die Bevölkerung in ſolchen Fällen 
nicht die leitende Regierung ſehe, ſondern nur 
uns, Aerzte, und die niederen Polizeiagenten 
Wie iſt dem denn abzuhelfen? fragte lächelnd der 
Kaiſer. — Durch möglichſt große Oeffentlichkeit, 
Eure Majeſtät — antwortete ich. Es muß ein 


oberſtes Cholera. Comitee eröffnet werden, das 


ſich allgemeiner Achtung und allgemeinen Ver⸗ 
trauens erfreut, mit den beſten Aerzten, unter 
dem Präſidium des Thronfolgers Cäſarewitſch.“ 

Der Kaiſer ernannte den Thronfolgter aber 
nur zum Mitglied des Cholera⸗Comitees, unter 
Präſidium des Petersburger General- Gouverneurs, 
Fürſten Sſuworow. Die von ihm auf Wunſch 
des Großfürſten Thronſolgers gegebenen kurzen 
Erklärungen über das Weſen der Cholera, deren 
Vorbeugung u. f. w. genügten Seiner Kaiſerlichen 
Hoheit nicht und N , 

„Er erweiterte unſere Beſprechungen durch 
Seine ſtets ſachlichen Fragen und einige Er» 
widerungen faft zu einem vollen, ſyſtematiſchen 
Curſus der Hygiene, für die Er Sich ſehr in⸗ 
tereſſirte. | | 

Am 7. Juni des Jahres 1866 wurde der 


| macht! Die Wände ganz mit Spiegelglas bedeckt, 
wurden in Felder eingetheilt von Ephruranken 
und überall von dieſen umrahmt. Tropiſche 

Pflanzen verbargen faſt ganz ein kleines ſeidenes 

Ruhebett, worauf ein Papagei hockte, welcher von 
ſeiner Stange heruntergehüpft war. 

„Nelly“, rief der Vogel fortwährend und ich 
ahnte, in weſſen Befitz er einſt geweſen. 

Am Fenſter ſtand ein kleiner weichgepolſterter 
Seſſel vor einem Schreibtiſch und Liebesgötter 
von weißem Marmor ſtanden auf vergoldeten 

Poſtamentchen zwiſchen dem Ephen. : 


Auf einem Cdtijdden fehlte diesmal nicht eine 
Schale mit Kuchen und friſchem Obſt. Ein fei⸗ 
nes Parfüm durchzog lieblich den Raum, ebenfo 
das angrenzende Schlafgemach, in welches ich 
gleich darauf geführt wurde. . 

Im „leicht verhangenen, duftigen Gemach“ 
lag auch hier eine junge Mutter im Seſſel müde 
und matt. Sie lächelte ein wenig bei meinem 
Eintritt, doch kein freundlicher Blick ſtreifte den 
Knab en, als man mir denſelben reichte. Er 
gleicht ganz dea Vater, ſagte die Amme, Пе hatte 
Recht, es war ein häßliches kleines Weſen. Ich 
ſtreichelte es jedoch und ſagte der Mutter freund⸗ 
liche Worte, welche ſie kaum beantwortete. Dann 
legte man den Knaben wie der in ſein Bettchen 
und er wurde nicht mehr beachtet. 8 


Es war noch wenig Segen zu bemerken, wel⸗ 


chen Kinder in's Haus bringen ſollen. 
Ich entfernte mich bald wieder, gedankenſchwer 
und hatte unten in der Halle noch eine Begeg⸗ 
nung mit dem Hausherrn, welcher ſtark geröthet 
ausſah, mich kaum begrüßte und dann polternd 
die Treppe heraufſtieg. = 
Es ſchien jedoch, als ob dem Vater, feit ber 
Kleine geboren, ſein Haus lieber geworden, denn 
er blieb mehr wie ſonſt daheim und oft hörte 
man eine rauhe Stimme dem Kleinen vorſingen 
und bei warmen Tagen trug der Vater ſein 
en vorſorglich gut eingehüllt, ſelbſt in den 
arten. . 


_ зовет DEMING. 


erſte Cholerakranke eingebracht; bald folgten ihm 
mehrere. 

Hier entwickelt Profeſſor Zdekauer ſeine be⸗ 
kannte Theorie, daß bei Ausbruch einer Cholera⸗ 
Epidemie die Geſammtbevölkerung deren Heran⸗ 
nahen fühlt; die Verdauungsthätigkeit wird 
ſchwächer, wobei Alles zu verhüten iſt, was dieſe 
Erſcheinung fördern könne. 

Die Reſultate der Thätigkeit des oberſten 
Cholera-Comitees waren nach des Autors Worten 
ſehr günſtige. Während 1848 ca 60,000 Be⸗ 
wohner der Reſidenz von den Vorboten der Cho. 
lera ergriffen waren und alle an dieſer Krankheit 
erkrankten und 30,000 ſtarben, bekundeten 1866 
zwar ebenſo viele Symptome der herannahenden 
Cholera, doch erkrankten Dank rechtzeitiger Gr, 
licher Hilfe nur 15,000 an der Cholera ſelbſt 
und ſtarben nur 3000. 

„Dieſer ungewöhnliche Erfolg wurde viel ge⸗ 

fördert durch das moraliſch⸗beruhigende Preſtige. 
und die allgemein ` beta nie Theilnahme des 
Thronfolgers⸗Cäſarewitſch an den Arbeiten des 
Oberſten Cholera⸗Comitees. Seine Hoheit wünſchte 
ſogar die Cholerakranken in einem der Hoſpitäler 
zu beſuchen. Da ich es nicht wagen durfte, eine 
ſolche Verantwortung aaf mich zu nehmen, lehnte 
ich den Vorſchlag Seiner Hoheit ab, doch hörte 
ich, daß Er dennoch Cholerakranke in einem der 
Milttär Hoſpitäler, ich glaube im Sſemenopſchen, 
beſucht hatte.“ , 


Aus der ruſſiſchen Wrefle. R 


— Eine Demaskirung Englands 
betitelt der „GSGraſhdanin“ eine Betrachtung, 
in der er das Inſelvolk eines verſteckten, hinter⸗ 

деп Spiels in der japaniſch⸗chineſiſchen Ange: 
legenheit beſchuldigt. u. 

„Indem der Brite feine ſehnige „Handels⸗ 
fauſt“ kokett den Japanern entgegenſtreckt, beab⸗ 
ſichtigt er einen Druck auf Rußland auszuüben 
und ſich von dieſem möglichſt theuer ſeine fiktive 
Einmiſchung bezahlen zu laſſen. Seine Maske 
abnehmen und Schulter an Schulter mit dem 

leichtgläubigen un) ſiegesberauſchten Japan 
gehend, wittert England eine ungewöhnliche 
Beute und giebt ſich Mühe, Japan in der Vivi⸗ 
ſektion des chineſiſchen „Konglomerates“ behilf⸗ 
lich zu ſein. Eagland ſpitzt ſich ſchon darauf, den 
Löwenantheil von den feuchtbarſten ſüdchineſiſchen 
Provinzen einzuheimſen und ſie unter ſeine Handels⸗ 
flagge zu ſtellen.“ ü 

England wiſſe, was es thue. In den Päſſen 
des Himalaya ſchaueten die afghaniſchen Kanonen 


vorläufig nicht nach Oſten, ſondern nach Norden; 


jedes einzelne engliſche Bataillon vermag von 
dortaus 50,000 Ruſſen zu vernichten. 
„Rußland beſchäftigt ſich jetzt mit dem Bau 
der ſibiriſchen Bahn und mit der Löſung land⸗ 
wirthſchaftlicher Aufgaben. Hier iſt der Canevas, 
auf welchen die Nadel der engliſchen Politik ihr 


Muſterchen ſticken will. Wie der Menſch eher an 


Alles, als an ſeinen Tod denkt, ſo vergißt Eng⸗ 
land das ewige Зе der Geſchichte, das 
keine widernatürlichen Gewaltthätigkeiten duldet. 
Möge ſich England erinnern, was aus den großen 
Genies der Geſchichte wurde, als ſie ſich gegen 
die Geſetzmäßigkeit und Natur der Dinge ver⸗ 
ſündigten. .. Indem Rußland ſtets auf dem 


Laufenden iſt, beeilt und überſtürzt es ſich durch 


aus nicht — die Zukunft gehört ihm!“ 

Auch in der politiſchen Rundſchau des 
„Pra w. Wjeſtn.“ finden wir einen intereſſan⸗ 
ten Beitrag zur Charakteriſtik der engliſchen Po⸗ 
Gd den wir in Nachſtehendem kurz folgen 
laſſen: Es , : 


— 


Die Mutter hingegen war ſeit der Geburt 
des Kindes eine Andere geworden, die Pflichten 


—— ——— ATO PACMAN Wr 


einer Mutter und einer Hausfrau ſagten ihr nicht 


zu und fle wollte kein Opfer bringen für das 
Kleine. Und welch eine Fülle von Arbeit brachte 
das Weſen in's Haus, ja, ſie war nun gezwun⸗ 
ora arbeiten und bedienen mußte fie fich jetzt 

el bjt. | 
Es war doch ein ſchreckliches Leben, fold ein 


Leben der Armuth. Und niemand half ihr aus 


der Noth wie einflmals. g 


Und dann! — Hatte ſie nicht um des Kindes 
willen ein Hecz, welches ganz ihr eigen war, von 
ſich gehen heißen. Daran dachte fle viel, zu viel 
in einſamen Stunden und malte ſich das Glück 
aus, welches ſie hätte genießen können. Doch 
hinfort damit, ſie wollte nicht daran erinnert ſein. 
Reue quälte fie oftmals, doch noch mehr Schul⸗ 
den und Sorgen, welche ſich täglich häuften. 

Wie oftmals mag ſie die Hände gerungen 
haben, in heißen Stunden, wenn fie keinen Aus⸗ 
weg mehr ſah aus dem Labyrinth. 

Der Mann, welcher ihr eine Stütze hätte ſein 


ſollen, kümmerte fi nicht um fie. und wußte 


1 in welcher Schuldenlaſt fein Hausweien. 
eckte. 1 S 

Er verbrachte die Nächte bald darauf nach 
wie vor in zweideutiger Geſellſchaſt und lachte 
des verweinten Geſichtes ſeiner Frau beim Nach⸗ 
hauſekommen. | | 
Freilich, die Thränen galten nicht allein ihm, 
ſondern der eigenen gedrückten Stellung und Ver⸗ 
laſſenheit. 

Wenn der Tag anbrach, lag fie ruhelos auf 
dem Lager und ſann, ob denn kein Ausweg zu 
finden ſei. Sich an den Gatten zu wenden war 
zwecklos, er würde die Mittel verweigern, da er 
ſie ſelbſt nicht hatte. Wozu nun wieder die al⸗ 
ten, häßlichen Scenen erneuern. 

So mochte ſie wohl denken und ein längſt ge⸗ 
hegter Gedanke kam denn auch an einem dunklen 
Abend zur Ausführung. | 


„Ein ſeltſamer Widerſpruch läßt fig sa, 
einiger Zeit in der öffentlichen Meinung Englandz 
in Bezug auf die überraſchenden Erfolge der J. 
paner wahrnehmen. Einerſeits hat es den An⸗ 
ſchein, als ob England ein lebhaftes Jatereſſe 
für die zufünfiigen Schickſale Хране hegt; Ge. 
pan wird als ein neuer Staat begrüßt, die gelbe. 
Raſſe als ein Volk, das fähig ій, neues Leben 
in den aſiatiſchen Often zu tragen und dieſen 
vom Schlafe zu wecken. Andererſeirs kann man 
in England eın aufgecegtes Ahnen über eine ge: 
wiſſe Berjiebung der europäiſchen Beziehungen 
unter dem Einfluß des Landes der aufgehenden 
Sonne bemerken. Mit dieſem Ahnen tritt gleich⸗ 
zeitig das Beſtreben hervor, rechtzeitig mit der im 
Often entſtehenden neuen Kraft in Beziehungen 
zu treten, die es unmöglich machen, in Zukunſt 
England bei Vertretung feiner Intereſſen irgend 
welche Schwierigkeiten zu bereiten“. REES 
Jedenfalls habe England, nach jeiner Pteſſe 
zu urtheilen, ſeine Stellung zu Japan völlig ge» 
ändert und zwar, wie anzunehmen, in der Vor⸗ 


ahnung, daß das Reich des Mikado England in 


nächſter Zukunft irgend wie gefährlich werden 
könnte. ' МЕ 


Volitiſche Aeberſicht. 


— Von beſtunterrichteter Seite wird mitge⸗ 
theilt, daß die Vetheiligung ſeitens der prengi- 
ſchen Abgeordneten an der Kundgebung für den 
Fürſten Bismarck eine ſehr große fein wird. 
An der Haldigungsfahrt werden über 200 35. 
geordnete theilnehmen, welche in zwei Extra⸗Zügen 
befördert werden. Dieſelben treffen Montag Mitiag 
in Frierichsruh ein und werden nach mehrſtün⸗ 
digem Verweilen abends nach Berlin zurückkehren. 
Wie beſtimmt verſichert wird, haben auch ver⸗ 
ſchiedene Abgeordnete von ausgeſpeochen frei ⸗ 
finniger Richtung ihre Theilnahme in Ausſicht 
gefteut. 

— Der Konflikt wilden Spanien und den 
Vereinigten Staaten, weil das ſpaniſche Kriegs⸗ 


ſchiff, die „Alleanga“, einen nordamerikaniſchen 


Schooner, der, angeblich unter engliſcher Flagge 
ſegelnd, 24,000 Gewehre für die Aufſtändiſchen 
nach Kuba ſchmuggeln wollte, beſchoſſen, iſt weder 


beigelegt, noch auch nur aufgeklärt. Ein in ба: 


panna erſcheinendes Blatt beſtätigt die Nachricht 
von dem Sinken eines amerikaniſchen Schooners 
auf der Höhe von Puerto Padre. Einem Tele⸗ 
gramm aus Tampa zufolge wird dort verſtchert, 


der Schooner „Irena“ aus Keyweſt ſei von dem 


Kreuzer „Infanta Iſabel“ in der Nähe von 
Charlotte Harbour (Florida) beſchoſſen und feeun- 


tüchtig gemacht worden; der Schooner ſei auf den 


Strand getrieben. Es iſt bekannt, daß amerifa- 
niſche Flibuſtier ſtets bei der Hand ſind, wenn 
es in Kuba Rebellion gegen die ſpaniſche Herr⸗ 
ſchaft giebt. Dieſer Freibeuter ſich zu erwehren, 
iſt ohne Zweifel das gute Recht der Spanier, 
und fo dürfte die Reklamation der Walhingtoner 
Regierung diesmal kaum in Madrid geneigtes 
Gehör finden. g 

— Die ſpaniſche Kabinetskriſe ſcheint eine 
ganz unerwartete Wendung nehmen zu wollen. 
Wie eine Madrider Drahtmeldung berichtet, be⸗ 
ſteht gegenwärtig die größte Wahrſchemlichkeit 
dafür, daß ein Miniſterium Canovas gebildet 
wird. Die Königin Regentin werde mi Canalejas 
berathen, der darauf beſtehe, das Port feuille des 
Finanzminiſteriums nicht mehr zu usernehmen. 
Canalejes, der ſeit etwa einem Vierteljahr Fi⸗ 
nanzminiſter iſt, ebenſo wie Gamazo, Maura und 
ondere liberale Führer verweigern den Wieder ⸗ 


Sie verließ eilenden Fußes das kleine Haus 
mit ſeinen Bewohnern, ohne zu wiſſen, wohin ſich 
zu wenden. | 

Eltern hatte fie keine, ein Mutterherz hatte 
fie nie kennen gelernt und nach weſſen guter Ў 
nung hatte ſie wohl zu fragen. 


In London brauſte das Leben, dort war fie 
an ihrem Platze und ihre Kette abſtreifend, ver⸗ 
ſchwand ſie in der Dunkelheit. 

Ohne Sang und Klang zog ſie von dannen, 
Keinem ihr Leid klagend und darum Niemanden 
zum Mitwiſſer machend. = 

Wo mag fie geblieben fein, fragte ich wohl 
oft, doch Keiner hat eine Antwort darauf, viel 
leicht führt ſie ein äußerlich glänzendes Leben, 
denn fie Ш "ënn und Andere werden dies auch 
wahrnehmen. 

Dunkel erinnere ich mich, wie fie einfimals 
den Plan hegte, ihre muſikaliſchen Kenntniſſe zu 
verwerthen, oder auf der Bühne ein zweifelhaftes 
Glück zu verſuchen. р 

Vielleicht begegne ich 
meinem Lebenspfade. 

Ihr Gatte zog mit dem Kinde fort, wohin, 
1 es nicht und fragte auch gar nicht dar⸗ 
nach. 


ihr noch einmal auf 


Nur der arme Kleine dauert mich oft, denn er 
wird niemals eine glückliche Kindheit kennen 
lernen. . . 

Das Haus fieht nun ſchon lange leer und 
ebenſo das Andere im Nachbargarten. Sonne 
und Mond ſcheinen in die leeren Scheiben und 


werfen Lichter auf die nackten Dielen. 


Die Seelen der Menſchen, welche dort ge 
wohnt, durchwandern die leeren Räume und träu⸗ 
men von der Vergangenheit. 

Iſt es mir doch auch zuweilen, als höre ich 
deutlich wieder jene wundervollen Melodien It 
erklingen, beſonders in ſtillen Stunden, wenn die 
Vergangenheit aufſteigt und mit ihr Alles, was 
ich bis jetzt in der Fremde erlebt. 


„eintritt in ein Kabinet Sagaſta, da die liberale 
Partei unter keinen Umſtänden der Verurtheilung 

der Preßvergehen durch die Kriegsgerichte zuſtim⸗ 
men könne. Dadurch ermuthigt, hat Sagaſta die 
Uebernahme der Kabinetsbildung abgelehnt, wo⸗ 


fern ſie an beſtimmte Bedingungen geknüpt würde. 


In ihrer peinlichen Verlegenheit ſcheint es die 
Königin⸗Regentin jetzt mit einem konſervativen 
Kabinet verſuchen zu wollen, wiewohl dieſes in 
der Kammer keine Mehrheit hinter ſich hätte. 
Käme ein ſolches Kabineit wirklich zu Stande, 
daun wäre dies nur unter der Vorausſetzung 
möglich, daß Herr Canovas del Caſtillo vorher 
von den Liberalen die Zuſicherung erhalte, den 
Staatsvoranſchlag zu bewilligen. Eine Löfung 
der inneren Wirniſſe würde die Berufung eines 
konſervativen Miniſteriums nicht bedeuten, eher 
eine weitere Verwickelung der inneren Lage, die 
vorerſt noch immer im Zeichen des Säbels Пері 
und von Martinez Campos, dem Wiederaufrichter 
der bourboniſchen Monarchte in Spanien, dikta⸗ 
toriſch beherrſcht wird. Augenblicklich herrſcht, 
wie aus Madrid gedrahtet wird, überall im Lande 
Ruhe. Von der Gerichtsbehörde wurde bei drei 
Zeitungsberichterſtattern, die Madrid verlaſſen 
haben, Hausſuchungen vorgenommen. 

— „In nächſter Zeit“, fo ſchreibt der Athener 
Correſpondent des „Berl. Tagebl.“, „wird die 
Auflöſung der griechiſchen Kammer erfolgen, 
und die Neuwahlen find für Ende April zu er⸗ 
warten. Inzwiſchen arbeitet das jetzige Geſchäfts⸗ 

miniſter ium mit Dampfkraft, um alles für eine 
möglichſt unparteiiſche Vollziehung der Wahlen 
vorzubereiten. Die ſämmtlichen Provinzvorſtände 
find einer genauen Prüfung unterworfen und die 
Böcke von den Schafen geſondert worden; nur 
wenige Gerechte wurden befunden, die meiſten 
mußten vom Schauplatz abtreten, und die übrigen 
wurden in andere Provinzen verſetzt. Aehnlich 
iſt man mit allen anderen Behörden verfahren, 
die irgendwie Einfluß auf die Wahlen haben 
können, nur daß man ſich hier auf eine einfache 
Verſetzung beſchränkt hat. Die Politiker weilen 
zum größten Theil in ihren Bezirken, um ſich 
ihre Wahl für die nächſte Campagne zu ſichern. 
Delpanis, der alte Widerpart Trikupis', hat ſich 
ſogar in die Höhle des Löwen, nach Theffalien, 
begeben, um dieſem die Jungen zu rauben; an 
„Theſſalien hatte Trikupis ſtets feinen größten 
Halt, und bieher konnte Delyannis, der im Pelo⸗ 
ponnes die Ueberhand hat, dort keinen feſten Fuß 
faſſen, jo daß er ſich zur Sicherung eines ent: 
ſcheidenden Sieges über ſeinen Gegner entſchloffen 
hat, ihn in feinem Lager aufzufuchen, und mit 
wohlgeordneten Batterien von rhetoriſchen Phraſen, 
gefüllten Schüſſeln und Flaſchen zu bekriegen. 
Köſtlich find die Schilderungen, welche die Zei⸗ 
tungen, je nach ihrer politiſchen Färbung, über 
ſeinen Zug ausgeben. Himmelhoch jauchzend, 
ſtimmt die Delyanniſtiſche Preſſe einen Siegesge- 
ſang an über den feſtlichen Empfang, der ihrem 
Patron, dem Alten von Morea, überall bereitet 
wird, zu Tode betrübt, ſuchen die anderen Partei ⸗ 
blätter womöglich gar die Exiſtenz von Delyan⸗ 
niſten in Tyeffalten überhaupt wegzuleugnen, den 
Erfolg des reiſenden Politikers aber jedenfalls 
als einen durchaus unbedeutenden hinzuſtellen. 
Die Wahrheit liegt, wie immer, in der Mitte; 
Trikupis iſt unpopulär, Delyannis, ein Mann 
des Volkes, der es bei feiner langen politiſchen 
Carriere ſchon gelernt hat, wie man dem Vogel 
Salz auf den Schwanz ſtreut. Ich fürchte, dieſes 
Mal wird er ihn fangen. Ob er ihn aber in 
der Hand behält, ій eine andere Frage. Eine 
abſolute Mehrheit in der Kammer wird er kaum 
zuſammenbringen, und dann geht der Rummel 
von neuem los — das Schlußwort heißt Tri⸗ 
kupis.“ | SEN Si, A 
— Wie die „Times“ aus Shanghai vom 
19. d. M. meldet, berichten chineſiſche Plänkler, 
He jee zwölf Meilen öſtlich von Kint chu einer 
vorgeſchobenen Abtheilung japaniſcher Truppen 
begegnet, General Linkanyi beabſichtigte am Dſchat⸗ 
fluſſe Widerſtand zu leiſten. Das Ш der Bar, 
marſch auf Peking. Eine vil wehtigere Meldung 
kommt jedoch aus Hongkong. Danach haben die 
Japaner Tamſui auf Formufa blokitt. Geſtern 
wurde noch behauptet, die Japaner dächten nicht 
daran, Pé der Inſel zu demächtigen, heute ба» 
den fie den nebſt Kelung wichtigſten Platz Бони. 
Es Ш daher anzunehmen, daß fie die 800 Qua⸗ 


O, jene zauberhaften Töne, wie manchmal 
haben fie mich gebannt, und mich Ort und Zeit 
vergeſſen laffen. Und dann ſehe ich fie песет, 

jene feine, ſchlanke Geſtalt, klagend ſchwebt ſie in 
Mondſcheinnächten durch den Garten, die Hände 
flehend gen Himmel erhoben. = 

Geſtalten ziehen an meinem Geiſt vorüber, 

winken und grüßen, ſchattenhaft ziehen ſie vorbei, 
es iſt gut, daß fle nicht in dieſe Llätter blicken 
können, worin ich ihr Leben wahrheitsgetreu ge: 
ſchildert habe Verzetht einer Einſamen, wenn 
fe ſich in Mußeſtunden Eurer erinnert und euer 
Wirken und Treiben mit der Feder feſtgehalten 
hat, denn das Leben geht unaufhaltſam weiter 
and die Zeit verwiſcht fo Manches. Welche Men- 
ſchen werden nun in unſerer Nachbanſchaft ein 
Heim ſuchen, und möchten es diesmal einfache 


Menſchen fein, rechtlich lebend und denkend. 


Kühl weht der Wind durch dle geöffneten 
Fenſter, Herbſtluft und ich beſchließe noch vor dem 
Hereinbrechenden Abend dieſe Zeilen. ; 

Mit dem fallenden, dürren Laub fende auch 
ich dieſe Blätter hinaus zum Flug, begleitet von 


dem Wunſch fie möchten ein williges Ohr ſi den, 309,400 Ns. eingebracht. 


welches geduldig zuhörte meinen Сериен aus 
der Fremde. | 


dratmeilen 


1. w. in ihren Beſitz bringen wollen, ehe Frieden 


der Entwickelung warten. Nach großen militäri⸗ 


W̃ 
> 
| gangenen Geſchäftsjahre wie folgt: 
Einnahmen Re. 43,978,600.— 


3 


große Inſel mit ihrer reichen 


bankabtheilungen im Königreich wurden mit denen, 
an Kampher, Thee, ee 2:09 


die im Katjerreich beſtehen, in Einklang gebracht 
und im Allgemeinen um 30 pCt. erhöht. 


Ausfuhr 
Steinkohlen, Reis, Kupfer u. 


geſchloſſen iſt. Gerade Formoſa wird wohl von 


s Zur erſten Klaſſe der Reichsbankabtheilungen 
Japan als ngliederungsobjeit verlangt werben. | wurden die Fllialen in folgenden Städten zugezählt: 
— Ueber die Friedens bedingungen Japaus Woroneſh, Ekaterinoslaw, Kaſan, Lodz, Niſhnij⸗ 


wird der „Times“ 
bruar geſchrieben: 

„Das jetzige Japaniſche Miniſterium wünſcht 
ſein Werk durch einen hiſtoriſchen Frieden zu 
krönen. Es ſoll kein Frieden werden, der auf 
den Beifall des lärmenden Parterres, der unver⸗ 
antwortlichen Tagesſchriftſteller, der Parteipolitiker 
und der Vertreter der Samurai berechnet iſt, 
welche da ſitzen und von Gebietsvergrößerung und 
Militärgroßmacht phantaſiren. Einen kleinen Ge- 
bietszupbachs muß Japan erha ten, ез Jahr 
gehen Elemente des Wohlſtandes von Japan in 
Geſtalt von Auswanderern nach Hawait, Queens⸗ 
land, Amerika und Weſtindien. Japan braucht 
Raum, um die wachſende Gliedmaßen auszu⸗ 
ſtrecken, und den kann es am beflen auf For⸗ 
moſa finden, einer Inſel, die geographiſch genom⸗ 
men, zu ſeiner eigenen Inſelgruppe gehört. 
Formofa befigt prächtige Helfsquellen, welche nur 


von Tokio unter dem 6. Зе: | Nowgorod, Samara, Saratow und Tiflis. Die 


2. Klaſſe weiſt 41 Abtheilungen auf und die 3. 
Klaſſe — 49 Abtheilungen. 

Im Königreich wurden die Reichsbankfilialen 
wie folgt klaſſificirt: | 

1. Klaſſe — Lodz. 

2. Klaſſe—— 

3. Klaſſe — Lublin, Lomſha, Petrokow, To⸗ 

maſchow und Czenſtochow. 

Neueröffnet wurden in letzter Zeit in folgen⸗ 
den Städten Reichsbankfilialen 3. Kategorie: 
Aschabad, Wla diwoſtok, Eliſawetgrad, Saropol, 
Stawropol, Tobolsk, Tiumen, Cryta, Feodoſia. 

Zum Schluß ſei noch erwähnt, daß die Lodzer 
Filiale der Reichsbank im Jahre 1893 einen 
Nettogewinn von 124,000 Rs. aufwies, demnach 
im Laufe eines Jahres ſich die Nettoeinnahmen 
um 185,000 Rs. vergrößert haben. 

Das Reichsbankkomptoir in Warſchau erwies 
im Jahre 1893 einen Nettogewinn von 162,000 


Rs. und im Jahre 1894 einen ſolchen von 320,000 
Rs. auf. 


ſchen Triumphen kann eine Nation nicht wieder 
in die aite Schale kriechen. Der Sieger er wirbt 
Rechte und der Beſiegte Pflichten. Auch hat 
Japan ein Recht, ſchadlos wegen der ſchweren 
Koſten gehalten zu werden. Es hat auch noch 
einen dritten Anſpruch, welchen die jetzigen Mi⸗ 
niſter nicht überſehen werden. Japan darf nicht 
einer Zukunft entgegenſehen, welche durch das 
Geſpenſt eines Rachekrieges erſchreckt wird. Nie⸗ 
mand kann vorherſehen, we nach 10 oder 20 
Jahren die militäriſche Verfaſſung Chinas beſchaf⸗ 
fen fein wird. Japan muß gegen dteje Möglich- 
keit gerüſtet ſein. Wahrſcheinlich wird es den 
Schutz auf der Halbinſel Liaotong ſuchen. Sit 
dieſe in ſeinem Beſitz, ſo beherrſcht es theilweiſe 
den Golf von Petſchili und China hätte keine 
Operationsbaſis gegen Korea. Der Weſten würde 
kaum gegen dieſe Bedingungen etwas einzuwenden 
haben. Jung⸗Japan wird allerdings damit nicht 
zufrieden ſein, aber Männer wie Graf Itto wol⸗ 
len ihre politiſchen Gegner nicht auf Koſten der 
nationalen Mäß' gung verſöhnen. Wenn die chi⸗ 
niſiſchen Friedensgeſandten mit dem Kabtinet Ito 
verhandeln, ſo werden ſie dem Letzteren kaum 
den Vorwurf der Maßloſigkeit machen können.“ 


bankfiliale nur ſehr wenig dem Warſchauer 
Reichsbankkomptoir in Bezug auf Umſatz nachſteht. 

Kuuſtnachrichten, Theater und "Mufik. 

Thalia⸗Theater. Die erſte Aufführung 
eines neuen Luſtſpiels von Adolf L'Arronge, dem 
bewährten Schöpfer ſo mancher berühmten und 
volksthümlich gewordenen Stücke, wie „Doctor 
Klaus“, „Haſemanns Töchter“, „Mein 
Leopold“ zc 20, bedeutet für jede größere deutſche 
Bühne ein Ereigniß, deſſen Ausgang und Erfolg 
man ſtets mit gewiſſer Spannung entgegen ſieht. 

Nun haben wir heute auch hier eine Novität 
und zwar eine bedeutende desſelben Verfaſſers, 
„Lolo's Vater“ betitelt, vor uns, von deren 
Aufführung ſich die Direction, wie ſie uns ſchreibt, 
inſofern außerordentlich viel verſpricht, als 
„Lolo's Vater“ überall mit ungemein großem Er. 
folge gegeben worden iſt und demgemäß auch 
überall viele Wiederholungen erlebt hat. Zieht 
man den urwüchſigen, kernigen Humor in Betracht, 
der in allen Luſtſpielen von L'Arronge vorherr⸗ 
ſchend iſt, und die ſtets geſunde, in den Bahnen 
der Natürlichkeit ſich bewegende Handlung, kräftigſt 
unterſtützt, ſo darf einem der luſtigſten Theater⸗ 
abende der Saiſon um ſo ſicherer entgegen geſehen 
werden, als die Novität ſorgfältlgſt einſtudirt 
worden und die Beſetzung der Hauptrollen eine 
ſolche iſt, daß auch hier der nachhaltigſte Ecfolg 
vorausgeſetzt werden kann. 

Dle den Schluß des Abends bildende pikante 
Operette „Fritzchen und Lieschen“ von Jaques 
Offenbach, wird ſchon um deswillen größten Bei⸗ 
falls ſicher ſein dürfen, als ſich die beiden Titel⸗ 
Parthien in Händen von Marie Penns und Felix 
Stegemann befinden, welche unbeſtritten zu den 
beltebteſten Mitgliedern des Thalla⸗Theaters zählen. 


Was hört man Neues⸗ 


Verſonalnachrichten. 

Der „Praw. Wjeſt.“ berichtet, daß der erſte 
Inſpektor der Lodzer höheren Gewerbeſchule und 
gegenwärtige Chef der Siedlecer Lehrdirektion, 
W. M. Dobrowoleki, zum Gehilfen des Kurators 
des Warſchauer Lehrbezirks ernannt wurde. 


Der Gehilfe des Prokurators des Petrokower 
Bezirksgerichts, Jaktmow, wurde an das Bezirks⸗ 
gericht nach Siedlec verſetzt. : 

Von der Lodjer Abtheilung der Reichsbank. Im „Thalia ⸗Theater“ findet am kommen⸗ 
den Dienſtag das Benefiz für die Herren Hermann 
Hellweger und Jultus Klott ſtatt; zur Aufführung 
gelangt die (шце Strauß' ſche Operette „Der 
Zigeunerbaron“ zu ermäßigten Preiſen. | 
zu verzeichnen gehabt. Victoria⸗Theater. Heute gelangt im 
Victoria Theater das Fredro'ſche Luſtſpiel „Wielke 
bractwo“ (Eine große Brüderſchaft) zur Darſtel⸗ 
lung. 

Morgen, Montag, wird anläßlich des zweiten 
Gaſtſpiels des Frl. Marie Lena zum zweiten Mal 
das Zalewski'ſche Schauſpiel „Jak myslice“ in 
Scene gehen. 

Im Intereſſe vieler Theaterfreunde, welche der 
Erſtaufführung dieſes eigenartigen und ſpannenden 
Bühnenwerkes nicht beigewohnt haben, weiſen wir 
ſpeciell auf dieſe zweite Aufführung hin, umſo⸗ 
mehr als dieſelbe gleichzeitig Gelegenheit bietet, 
Frl. Marie Lena, die Zierde der Krakauer Bühne, 
in einer ſehr ſympathiſchen Rolle wirken zu ſehen. 


zuläßigte Erweiterungen erfahren, Dank welchen 
der hieſigen Geſchäftswelt ein enormer Nutzen 
und der hieſigen Abtheilung der Reichsbank ein 
bedeutend vergrößerter Umſatz erwachſen iſt. 


Zgierz. Opernaufführung. Den Zgierzer 
Muſikfreunden ſteht heute Abend ein ſeltener Ge⸗ 
nuß bevor. Das Opernenſemble des Victoria⸗ 
Theaters unter Direktion des Herrn Janowski 
veranſtaltet im Theater des бели Ikiert eine 
Gaſtſpielvorſtellung; zur Aufführung gelangt der 
1. Akt der Verdi'ſchen Oper „Troubadour“ und 
die hochdramatiſche Oper „J Pagliacei“ (Die Ba- 
jazzi) von Leon cavallo. 


Wie wir bereits Gelegenheit hatten, zu er, 
wähnen, hat die hieſige Abtheilung der Reichsbank 
in dem verfloſſenen Geſchäftsjahre 1894 eine bis⸗ 
her noch nie zu verzeichnen geweſene vergrößerte 
Thätigkeit mit einem entſprechenden Reingewinn 

Die Operationen der Reichsbank haben die 

Der Caſſaumſatz geftaitete ſich in dem vers 
welch” hochwichtige Bedeutung die hieſige Filiale 
Daten folgen, welche die Thätigkett der Ві дет 
ſtriren. р 
als 90,784 Stück diverſe Wechſel auf die Summe 


Ausgaben „ 43,808,500.— 
der Reiche bank für unſere Geſchäfts welt hat. i 
| 
| 


Dieſe Ziffern liefern den redenden Beweis, 
Nachſtehend laſſen wir einige mtereſſante 
Filiale der Reichsbank in genügender Weiſe illu⸗ 
Im vergangenen Jahre wurden nicht weniger 
von 2,734,400 Rs. discontirt; zum Incaſſo wur: 
den 4029 Wechſel auf die Summe von 794,300 
Rs. angenommen und 6325 Wechſel auf die 
Summe von 1,654,560 Rs. wurden im Redisconto 
umgeſetzt. ̃ 


Auch die übrigen Operationen weiſen 
tereſſante Ziffern auf und zwar: 


ſehr ine 


| Da die Oper „Pagliacci“ zu den beſtinſcenir⸗ 
Depot von Weithpapteren Rs. 475,400 ten Werken be Ka im Bictoria- 
Zahlung gegen Verſatz von , | Theater gehört, machen wir das mufikliebende 
Getreide (Rene Operation) Rs. 40.000 Publikum in Zgierz auf das heutige Gaſtſplel in 
Se a : E SC empfehlendem Sinne aufmerffam.. 
Umtiauſch ausgelooſter | Commercieſles und Sudufrielles. 
Pfandbriefe . Rs. 49,500 Der Ingenieur Herr Jan Kempner in War- 
Depoſiten . . . . Rs. 59,000 ſchau macht durch Cukular bekannt, daß er in 
Special Rechn. деј. durch | gen. Stadt (Zkotaſtraße Nro. 2.) ein techniſches 
Wierthpapiere Rs. 272,450 Bureau, verbunden mit einem Lager von Asbeſt⸗ 
Special⸗Rechn. gef. durch id wazren der „Bell's Asbestos Comp.“ London 
Wechſel . Rs. 2,434,000 unter eiger er Зита eröffnet hat. Die Haupt⸗ 
Kauf und Verkauf von . thätigkeit des Bureaus ſoll auf folgendes ge⸗ 
Werthpapieren . RS. 54,000 richtet ſein: 


Inſtallation von Fabriken unter Berüdfihtt- 
gung der neuen techniſchen Erfindungen und Ver⸗ 
vollkommnungen. Anfertigung von Plänen und 
I Koſtenanſchlägen. Kraftmeſſungen hydrauliſcher 
Mu dem 1. Januar 1895 wurden die Ab⸗ und Dampfanlagen. Leferung von Maſchinen, 
theilungen der Ri ichsbank in drei Kategorien | Kıflıln, Apparaten, Werkzeugen ꝛc. Als beſondere 
eingetheilt; die Salaire der Beamten der Reichs Specialttät: Einführung von Kohlen⸗Erparniß bei 


Das vergangene Operations j ihr hat der Hier 
figen Filiale der Reichsbank nad Abzug ſämmt⸗ 
lch т Adminiſtrationskoſten einen Reingewinn von 


= 


an der Nowomiejsfa-Straße. 


Wir erſehen hieraus, daß die Lodzer Reichs ⸗ 


Keſſelbetrieben und Einrichtung completer Trans 
miſſions⸗Anlagen. 

Das Project einer Verordnung über Einrich⸗ 
tung und Inſtandhaltung induſtrieller Anſtalten 
und Niederlagen, ſowie über Beaufſichtigung der 
daſelbſt betriebenen Arbeiten ift nunmehr endgiltig 
im Manufacturdepariement beprüft worden und 
gelangt demnächſt in geſetzgeberiſcher Ordnung zur 
Entſcheidung. . 

Eine heitere Diebesjagd. 

In einer der letzten Nächte inscenirte ſich eine 
überaus ergötzliche Diebesjagd in einem der Häuſer 
Um 2 Uhr der 
beſtimmten Nacht vernahm die Gattin des im 2. 
Stocke wohnenden Lokateurs X. ein eigenthüm⸗ 
liches Geräuſch und da ihr Gatte noch nicht nach 
Haufe gekommen war, bemächtigte fi ihrer auch 
eine gewiſſe Angſt; ſie weckte das Dienſtmädchen 
und dieſe weckte wiederum einige Einwohner. 
Wenige Minuten ſpäter waren der Haus wächter, 
3 Köchinnen und die betreffende Hausfrau noth⸗ 
dü.ftig gekleidet und mit allen möglichen „Waffen“ 
1 auf der Suche nach dem vermeintlichen 
Diebe. — 

Man kann ſich lebhaft die Prozeſſion vor⸗ 
ſtellen wie die vier geſpenſterhaften Geſtalten mit 
einigen Lichtkerzen die Treppe zum Bodenraum 
hinaufhuſchten und hier nach dem Hausdiebe 
umher ſuchten. 

Plötzlich wurde ein Aufſchrei vernommen — 
eine der Frauen hatte mit einem Fuß an einen 
am Boden liegenden menſchlichen Körper geſtoßen. 
Raſch Licht herbei! ſchrie dieſe und nun wurde 
der vor Kälte zuſammengekauerte menſchliche Kör⸗ 
per einer Beſichtigung unterzogen. 

Schon glaubten Alle, einen Dieb erwiſcht zu 
haben, als fic) ganz unerwartet der Betreffende 
als der Gatte der Frau X. erwies. Tableau. Er 
hatte am Abende etwas mehr wie gewöhnlich dem 
Gottes Bacchus gehuldigt und war auf dem Nach⸗ 
hauſewege eine Treppe zu hoch geſtiegen; als er 
hier nach längerem Suchen keine Thier fand, ſank 
er erſchöpft nach des Tages Plag' und Müh' 
zuſammen und ſchlief trotz der herrſchenden 


Kälte ein. | 
Eiſeubahndiebſtahl. 

Am Donnerſtag meldete der Oberkondukteur 
Maninski, nachdem der Courierzug Nr. 1 der 
Warſchau Wiener Eiſenbahn in Zawiercie einge⸗ 
troffen war, daß dem in demſelben Zuge rei ⸗ 
ſenden Paſſagier Ingſter aus Lodz ein Porte⸗ 
ие mit 7400 ЯЫ. Inhalt entwendet worden 
fei. Der Geſchädigte konnte keinerlei Aufſchluß 
über die näheren Umſtände, bei welchen der 
Diebſtahl verübt ſein könnte, angeben. Bei Be⸗ 
ſichtigung des Waggons fand man, daß ein 
Fenſter und eine Thür geöffnet waren. Der 
Diesſtabl muß zwiſchen den Stationen Сепо» 
chow und Zawiercie verübt worden ſein. Es 
wurden unverzüglich die Chefs der Stationen 
und Kreischefs von dem verübten Diebſtahl 
zwecks Ergreifung des Dieves benachrichtigt. 

Die im Neſtaurant Frankfurt 
an der Petrikauer Straße auftretende Wiener 
Waſſer⸗Gigerl⸗Kupelle, beſtehend aus 6 Demen 
und 1 Herrn, erntet recht viel Beifall und wird 
wohl noch lange eine Anziehungskraft ausüben. 
Die in hellen Matroſenkleidchen muſicirenden Da⸗ 
men ſehen recht niedlich aus. 
Theure Weine. 

Der Zeitung für Weinbau und Handel ent⸗ 
nehmen wir die intereſſante Notiz, daß die Wein⸗ 
handlung S. Bach in Neuſtadt Haarz aus dem 
berühmten Weingut von F. P. Buhl in Deides⸗ 
heim ein halbes Stück 1893er Forſter Ziegler 
Auebruch zu dem ſelten hohen Preiſe von 
M. 15,000 per 1000 Liter verkauft hat. 

Caden; des Vetrokower Bezirksgerichts. 

(Fortſetzung.) 

Die wegen ungeſitzlichen Zuſammenlebens an⸗ 
geklagten Franz Schkopinskt und Marjanna 
Ruprecht wurden wegen Mangel an Beweiſe frei 
geſprochen. Die wegen Diebſtahl angeklagten 
Anton Wisniak und Joſef Wisniak wurden in⸗ 
folge Zeugenausſagen ihrer Schuld überwieſen. 
Dieſelben hatten Ende des vergangenen Jahres 
bei den Landleuten Joſef Schulz und Gottfried 
Lange im Dorfe Rogi, Gemeinde Radogoszez, 
zwei Pferde, einen Wagen incl. Geſchirr etc. aus 
den verſchloſſenen Stallungen mittelſt Einbruchs, 
indem Пе ein Vorhängeſchloß zerſchlugen und 
einen Thürpfoſten eingeriſſen, geſtohlen. 

Die Geſchädigten kamen den Dieben ſ. Z. auf 
die Spur, nahmen ihnen aus ihren Stallungen 
im Dorfe Sianislawowo, Gemeinde Babice, die 
geſtohlenen Pferde, den Wagen etc. ab. 

Der Rechtfertigung ſeitens der Angeklagten 

vor Gericht, als hätte die betreffenden Pferde und 
den Wagen ein ihnen unbekannter Mann zur 
nächtlichen Unterkunft in ihrem Stalle zurückge⸗ 
laſſen, ſchenkte das Gericht keinen Glauben und 
veruriheilte Anton und Joſef Wienkak unter 
Berückſichtigung des Aller hö yſten Mantfeſtes nach 
Verluſt aller beſonderen Standesrechte zur Ein⸗ 
reihung in die Wrreftantencompagnie auf die 
Dauer von 8 Monaten. 
In Angelegenheit der Anna Gutowska, welche 
einen gew {:и Joſef Bitner wegen Verführung 
angeklagt hatte, kam es zwiſchen den beiden ſtrei⸗ 
tenden Parteien zu einem Conpromiß und wurde 
dem ufol ze die Klage der Gutooska, welche nicht 
ex officio eingeleitet war, auf gehoden. 

Die feitens eines gewiſſen Jacob Pot ockt 
wegen angeblicher Verletzung angekta ten Cul 
Kurasski, Wladyskaw Blaszezyk, Steph n Wil⸗ 
czewski und Jo aun Rozalsk! fand das Gericht 


| 
|: 
Е 
р. 


nicht ſchuldig und ſprach d 
Verantwortung frei. 

Geſtern als am 3. und letzten Tage der gegen. 
wärtigen Cadenz des Petrokower Bezirksgerichts 
wurden die Gerichtsverhandlungen mit dem 


Prozeß contra Roman Seuler und Margarethe 


Richter eröffnet, die wegen unehelichen Zuſammen⸗ 
lebens angeklagt waren. Das Gericht verurtheilte 
Beide zur Kirchenbuße und verpflichtete gleich 
zeitig Roman Seuler zur Zahlung von 5 ЗЫ. 
monatlich an Margarethe Richter, welche die Er⸗ 
ziehung des aus dem Verhältniß mit Erſtgenanntem 
hervorgegangenen Kindes übernommen hatte. 
Seuler iſt verpflicht, Alimente bis zum 15. Lebens⸗ 
jahre des Kindes an die Richter zu zahlen. i 

Der wegen Widerſetzlichkeit einem Acciſebe⸗ 
amten gegenüber angeklagt geweſene Herr Stefan 
Zarzecki wurde vollſtändig freigeſprochen. 

Der wegen Diebſtahl angeklagte, bereits mehr⸗ 
fach vorbeſtrafte Joſef Sieroſinski war ſeines 
Verbrechens geſtändig und wurde demzufolge 
unter Berückſichtigung mildernder Umſtände zum 
Verluſt aller beſonderen Rechte und zur Ein⸗ 
reihung in die Arreſtantencompagnie auf 
Dauer von 2½ Jahren verurtheilt. Sieroſinski 
befand ſich bereits in Unterſuchungshaft und 
wurde nach gefälltem Urtheil wieder ins Gefäng⸗ 
niß zurückgebracht. 

Die auf geſtern anberaumt geweſene Gerichts⸗ 
ſache der Gebrüder Thurſch wurde infolge Nicht⸗ 
erſcheinens mehrerer wichtiger Zeugen vertagt. 

In der Angelegenheit der Privatklage des 
Thomas Tpardowski contra Johann Maruſchkie⸗ 
wicz, Auguſt und Marianna Ef'ſche Eheleute und 
Blarej und Emilie Wojciechowki'ſche Eheleute, 
wegen körperlicher Verletzung verurtheilte das 
Gericht Blazej Wojciechowsci zu 8 Tagen Arreſt 
und befreite die übrigen Angeklagten. 

In der Privatklage des Ludwig Czyzewski 
contra Otto Kunkel, Rudolf Glaſer und Stanis⸗ 
Jaw Dombrowski wegen Verletzung im Streit ver⸗ 
urtheilte das Gericht Kunkel und Glaſer zu je 
8 Tage Arreſt. g 


Aus Tomaſchow. f 

Der Korrespondent der „Gaz. Warsz.“ bee 
richtet, daß im Kreiſe Tomaſchow (Gouv. Lublin) 
in letzter Zeit ſehr viele große Güter parcellen- 
weiſe verkauft worden ſind. In den letzten 20 
Jahren wurden im Kreiſe Tomaſchow 13 größere 
Güter im Ganzen verkauft. — Binnen Kurzem 
werden auch die Hüter Oszezuw und Goniatyp in 
anderen Beſitz übergehen; ferner werden die 
Güter Przeworsk, Czeremno und Wakiew auf dem 
Wege der Auction an Sfraeliten (2) übergehen. 
Der Korrespondent ſchreibt den ſtarken Befitz⸗ 
wechſel von unbeweglichem Vermögen des Kreiſes 
Tomaſchow dem Mangel an genügender land⸗ 
wirthſchaftlicher Bildung und hauptſächlich dem 
Nichtvorhandenſein von Umſatzkapitalien bei den 
betreffenden Gutsbeſitzern zu. Der Berichter⸗ 
ſtatter hebt ferner einige Güter hervor, welche 
vermöge ihrer Fabriken auf guten materiellen 


Unterlagen daſtehen; es find das die Beſitzlichkeiten 


Mirczew, Poturſhin, Pedledow und Tarnawatka, 
in welchen ertragsfähige Fabriken angelegt ſind. — 
Auch mit dem Gartenbau ſoll es im Kreiſe To⸗ 
maſchow ziemlich ſchlecht ausſehen; nur auf den 
Gütern Tyſchowec und Podledow ſollen größere 
Gärten angelegt worden ſein. 


ST Aus Wiloclaweb. 
Dem „Warſch. Dnew.“ zufolge, hat das Mi⸗ 


niſterium des Innern die Erlaubniß ertheilt, in 


Wloclawek, Gouvernement Warſchau, ein Labo⸗ 
ratortum zur mikroscopiſchen Unter ſuchung von 
Vieh, welches in den ſtädtiſchen Schlachthäu⸗ 
fern getödtet wird, zu errichten. Die Koſten 
zur Einrichtung des Laboratoriums ſind auf 
233 (2) Rbl., der jährliche Unterhalt desſelben 
auf 300 Rol. feſtgeſetzt. Außerdem wird bei dem 
Laboratorium der Poſten eines ſtädtiſchen Thier⸗ 
arztes mit einem Jahresgehalt von 600 Rbl., 
den die Wloclaweker ſtädtiſche Kaffe Honorirt, 
creirt werden. ЕЕС 


Aus Radom. 
Die Abtheilung der Reichsbank in Radom be⸗ 


kam die Erlaubniß, Darlehen auf Baumwolle zu 


ertheilen. 


Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt 
ein Proſpect des Colonial⸗ und Delikateſſen⸗ 


waaren⸗Geſchäfts von Wezyf bei. 


Die Dynamiterploſton in бе, 


Ueber den bereits gemeldeten Unglücksfall 
bei Keeken, dem unter anderen fünf deutſche 
Arbeiter zum Opfer fielen, geht dem „Berl. 
Tabl.“ aus Cleve die folgende ergänzende Dar⸗ 
ſtellung zu: 

Der erſten kurzen Meldung über die Dyna⸗ 
miterplofton bei Keeken, einem Dorfe von etwa 
1200 Einwohnern im Regierungsbezirk Düſſel⸗ 
dorf, Ш nachtragen, daß eine ganze Schiffs ⸗ 
ladung mit 1000 Kiſten Dynamit explodirt iſt. 
Dadurch iſt ein noch zu beladendes leeres Schiff 
in Brand gerathen, drei bereits beladene Schiffe 
ſind ſtark beſchädigt. Auf dem brennenden Schiffe 
befand ſich die Frau einer Schiffer familie aus 
Millingen in Holland mit ihren drei kleinen 
Kindern und ihrer. 17 bis 18jährigen Tochter, 
auf dem in der Beladung begriffenen Schiffe ihr 
Mann und der 24jährige Sohn der Familie. 
Beide Perſonen auf dieſem Schiffe wurden ge⸗ 
tödtet, die übrigen ſind vermißt, Frau und 
Tochter wurden aus dem brennenden Schiffe in 
die Höhe und ans Land geſchleudert, jedoch ſchwer 


die 


verwundet; 


worden wären. 


hauſen, 


Lodzer Zeitung 


0 und für ihr Leben 
keine Gefahr beſteht; die Kinder ſollen auch ge⸗ 
rettet ſein. Vier Menſchen im Ganzen wurden 
dieſe Nacht ſchwer verwundet in das hieſige An⸗ 
toniushoſpital überführt, weitere vier find als 
todt aufgefunden worden, und acht werden ver⸗ 
mißt. Daß die zur Zeit des Unglücks in der 
Nähe befindlich geweſenen Ўта е noch wei⸗ 
tere Opfer bergen, iſt nicht ausgeſchloſſen. Die 
Vermißten werden wohl nie aufgefunden werden; 
ihren Verbleib kann man ſich leicht erklären, 
wenn man die auf den Rheinwieſen zwiſchen 
Schiffstrümmern umherliegenden menſchlichen Ge⸗ 
beine und Fleichtheile ſieht. Von den wach⸗ 
habenden Polizeibeamten an der Unglücksſtätte 
iff Niemand nennenswerth verletzt worden. Der 
Verluſt an Menſchenleben wäre wahrſcheinlich 
weit größer, wenn nicht in Folge polizeilicher 
Anordnung die umliegenden Häuſer und Gehöfte 
aus Anlaß der Dynamitverladungen geräumt 
Aber auch in weiterer Umge⸗ 
bung hat der ungeheure Luftdruck ſeine ver⸗ 
heerende Wirkung geübt: in den Städten Griet⸗ 
Emmerich und Clese wurden viele Fen- 


ſterſcheiben zertrümmert, Thüren wurden aus den 


Angeln gehoben u. ſ. w. Perſonen und Fuhr⸗ 
werke, welche ſich auf den Wegen in der Nähe 
der Unglücksſtätte befanden, wurden durch die 
Gewalt des Luftdrucks vielfach zu Boden gewor⸗ 
fen, kamen aber meiſtens mit dem Schrecken da⸗ 
von. Nach der Verficherung von mit der Bahn 
aus der Richtung von Krefeld kommenden Rei- 
ſenden iſt die Detonation, und der Luftdruck in 
Goch, Kevelaer, ja bis Kempen und Krefeld hin 
wahrgenommen worden. 
des Unglücks konnte 


bisher nichts ermittelt 
werden. 


Gleich nach Bekanntwerden der Explo⸗ 
ſion eilten von hier der Herr Landrath Geh. 
Rath Eich, Aerzte und Sanitätsperſonen ꝛc., zum 
Theil per Extrazug zur Stelle, um die nöih gen 
Anordnungen zu erlaſſen und für die Залил. 
deten Fürſorge zu treffen. ö 

Es dürfte in weiteren Kreiſen unbekannt ſein, 
auf welche Weiſe das Dynamit in unſere Gegend 
verſchlagen worden iſt. Im Januar wurden bei 
dem Eintritt des ſtarken Froſtwetters ſieben mit 
Dynamit beladene Schiffe nach dem Paſſiren der 
deutſch⸗holländiſchen Landesgrenze vom Eistreiben 
überraſcht. Die Holländer ſchleppten in bekann⸗ 
ter Zuvorkommenheit die gefährlichen Gäſte wie⸗ 
der auf deutſches Gebiet, und dieſe ſuchten im 
alten Rhein bei Brienen (in der Nähe der Stelle, 
wo die durch Goethe beſungene Johanna Sebus 
den Heldentod in den Fluthen gefunden) eine 
Zuflucht. Als nun die Schiffe eingefroren waren 
und die ſie umgebende Eisdecke eine genügende 
Stärke erreicht hatte, drang die königliche Re⸗ 
gierung in Düſſeldorf auf das Entladen der 
Schiffe, um etwaigen Eventualitäten bei einem 
zu erwartenden ſchweren Eisgang vorzubeugen. 
n der Nähe der Landungeſtelle der Schiffe, am 
Schürenpuhl, wurde ein Lagerſchuppen errichtet 
und in dieſem die aus 7500 Пеп beſtehende 
Ladung untergebracht. Tag und Nacht wurde 
der Schuppen von Gensdarmeriepoſten bewacht. 
Nachdem nun der Rhein wieder ſchiffbar ge. 
worden war, hatte man geſtern mit dem Wieder⸗ 
beladen der Schiffe begonnen, die diesmal im 
neuen Rheine, 
lagen. Я 
Dazu Schreibt noch das „Emmericher Bürger: 
blatt“: „Die Gefahr iſt mit der Exploſton leider 
nicht geſchwunden, im Gegentheil, fie iſt größer 
wie bisher. Voll geladen liegen im Waſſer das 
Schiff „Vier Gebroeders“ und „Grete“ am Ufer. 
Erſteres Schiff iſt geſunken und figt auf dem 
Boden feſt. Der heftige Wellenſchlag ſtößt die 
Kiſten gegen einander und iſt die Situation da⸗ 
durch außerordentlich gefährdet. Die Ueber⸗ 
ladung des Dynamits hatte in Akkord über⸗ 
nommen der Vorarbeiter Mathias Küchenberg. 
Er iſt verunglückt. Aber ſchwere Vorwürfe 
werden dieſem Arbeiter gemacht. Er war, wie 
die vier Wachtmeiſter ſagen, die mit der Ueber⸗ 
wachung betraut waren, ein großthuender Mann. 
Auf die Vorhaltungen, die ihm der Wachtmeiſter 
Buſch machte, er möge doch vorſichtig ſein, hatte 
er großſprecheriſche Worte. „Ei was! da iſt 
keine Gefahr dabei. In 24 Stunden muß Alles 
in die Schiffe.“ Mit einem Hurrah ging es 
dann mit den Schiebkarrer über und neben dle 
Bretter, rufend: „das muß man kennen, und 
hantirte mit den Kiſten, als wenn es Spielbälle 
wären. Derſelbe Wachtmeiſter jagt, er habe ihn 
wiederholt gebeten, vorſichtig zu ſein, allein es 
hat nichts gefruchtet. Schwere Vorwürfe treffen 
auch die Dynamitfabrik. Die Fabrik hätte mit 
der Gefahr vertraute kundige Männer hinſchicken 
müſſen. Solche Arbeiten giebt man nicht in 
Akkord an Rheinarbeiter aus Porz. Hoffen 
wir, daß weitere Unglücksfälle nicht vor: 
kommen.“ 


Wir müſſen dem citirten Blatte natürlich 


die Verantwortung für ſeine Anſchuldigun gen 


überlaſſen. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg. 22. Mürz. Die Angelegenheit 
der Lodzer Ringbahn iſt wiederum an die Tages⸗ 


ordnung getreten. 
gelegenheit ſoll, wie verlautet, auf Verfügung des 
Finanzminiſters der Direktor des Tarifdeparte⸗ 
ments Wirkl. Staatsrath Maximow betraut wor: 
den ſein. Im Laufe der nächſten Woche kommen 
hier zur Wahrung ihrer Intereſſen einige Groß⸗ 


die Tochter farb bald an den erhal⸗ 
tenen Verletzungen, während die Frau nach Cleve 
transportirt werden konnte 


Ueber die Entſtehung. 


unterhalb Spyck, vor Anker 


Mit der Durchſicht dieſer An⸗ 
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erregendem Zuſtande. 


Bergarbeiter getösiet wurden. 


induſtriellen aus Lodz an; 
der Wirkl. Staatsrath Bloch, Präſes der Lodzer 
Fabrikbahn, erwartet, der ſich ebenfalls um die 
Conceffion. zum Bau der Lodzer Ringbahn be⸗ 
müht. ыы е 
Petersburg, 22. März. Die Kaiſerin⸗ 
Wittwe Maria Feodorowna begab ſich nach Dä⸗ 
nemark, wo ſie kurze Zeit zu verweilen gedenkt. 
Petersburg, 22. März. ег тибе Bot⸗ 
ſchafter am bairiſchen Hofe in München, Graf 
Oſten⸗Sacken hatte geſtern das Glück, ſich Seiner 
Majeſtät dem Katſer verftelen zu dürfen. 
Tiflis, 22. März. Die Räuber, welche, wie 
wir neulich meldeten, in Tiflis eine Lakritzfabrik 
ausgeplündert hatten, wurden von der Polizei 
und Koſaken verfolgt und bei Dſhewata eingeholt; 
bei dem Zuſammenſtoß wurden 5 Räuber oe бет, 
darunter die Anführer Talyba und Naphtali; 
auch 2 Koſaken wurden getödtet und 4 verwun⸗ 
det. Zur Beſchützung der von den Räubern ge⸗ 
fährdeten Elſenbahn wurden Poſten aufgeſtellt. 
Berlin, 22. März. Die „Nordd. Allg. 3.“ 
berichtet, daß zum deutſchen Botſchafter in Pe⸗ 
tersburg Fürſt auf Radolin ernannt werden wird, 
deſſen bisherigen Poſten in Koſtantinopel der 
d utſche Geſandte in Waſhington einnehmen ſoll. 
Tientſin, 21. März. Hier herrſcht bedeu⸗ 
tende Aufregung. Man glaubt allgemein, daß die 
Japaner ein ſchnelles Vorrücken nach hier beab 
ſichtigen. 
der letzten Tage im Golf von Petſchili und hin⸗ 
derte neutrale Schiffe in ihrem freien Verkehr in 
der unverantwortlichſten Weiſe. Einige engliſche 
und deutſche Handelsſchiffe wurden angehalten 
und unterſucht, ungeachtet des Proteſtes ihrer Ka⸗ 
pitäne. Dieſelben wurden jedoch nicht lange auf⸗ 
gehalten. Der engliſche Kreuzer „Aeolos“ ha: 
Befehl erhalten, ſich in der Nähe von Taku on 
zuhalten, um die Intereſſen engliſcher Staatsan⸗ 
gehörigen zu Fahren. Die neueſten Berichte von 
Taku beſagen, daß die japaniſche Flotte nach dem 
Süden abgefahren fei, jedoch glaubte man, bie: 
ſelbe werde bald zurückkommen. Aus dieſem 
Grunde bereiten die Chineſen eine große Anzahl 
Dſchunken vor, mit der Abficht, die japaniſchen 
Schiffe in den Grund zu bohren und dadurch den 
Eingang zum Fluſſe Petho zu blockiren. : 
New⸗ York, 22. März. Ueber Einzel⸗ 
heiten der Kämpfe in Peru wird dem „N. Y. H.“ 


Die japaniſche Flotte kreuzte während 


gleichzeitig wird auch 


zündung von Kohlenſtaub verurſacht. 


aus Lima telegraphirt: Am Sonntag bei Tages⸗ 


anbruch drangen die Truppen der Aufſtändiſchen 
in Lima ein und beſetzten die Kirchthürme und 
andere günſtige Punkte. Den ganzen Tag tobte 
heftiger Straßenkampf. In der Nacht herrſchte 
vollkommene Dunkelheit; keine Gaslaterne brannte. 
Die Stille wurde allein durch das Treiben der 
trunkenen Soldaten und vereinzelte Schüſſe un⸗ 
terbrochen. Am Montag in aller Frühe begann 
das Gefecht in den Straßen von Neuem, und 
wieder folgte eine ſchreckliche Nacht. Am Diens⸗ 
tag plünderten die Regierungstruppen den „Union 
Club“ und den „National Club“, ſowie Kauf⸗ 
läden in der Stadt. Durch die Dazwiſchenkunft 
des päpſtlichen Nuntius, Migr. Macchi, und des 
diplomatiſchen Korps wurde ein Waffenſttllſtand 
von 24 Stunden vereinbart, um die gefallenen 
Soldaten zu beſtatten und die todten Pferde 
wegzuſchaffen. Die Straßen find in grauen⸗ 
Verbrannte Leichen liegen 
umher. Mittwoch Morgen um 11 Uhr kam 
durch Vermittelung des Nuntius und des diplo⸗ 
matiſchen Korps der Friede zu Stande. Auf 
beiden Seiten find 1500 Mann kampfunſähig де: 
worden. Der Präſident Caceres hat ſich an 
Bord des chileniſchen Kriegsſchiffes „Preſidente 
Pinto“ begeben. Nunmehr iſt ein neuer Präfekt 
und ein neuer Polizeichef aufgeſtellt, die Muni⸗ 
zipalgarde organiſirt, und es herrſcht vollkom⸗ 
mene Ordnung. Die Todten ſind beſtattet 
worden. Alle fremden Geſandtſchaften waren 
während der letzten Tage beſtändig dem Feuer 
ausgeſetzt. In Callao iſt alles ruhig. 

Köln, 21. März. Den Abendblättern zu 
Folge beträgt nach amlicher Feſtſtellung die Zahl 
der bei der Dynamitexploſion in Kreken Ge⸗ 
tödteten 13, die der Verwundeten 4. Eines der 
beiden geſunkenen Schiffe war bereits völlig mit 
über 1000 Kiſten Dynamit beladen, das andere 
noch leer. Die Beſeitigung des geſunkenen Dy⸗ 
namits erſcheint dringend erforderlich, da Ge⸗ 
fahr vorliegt, daß es bei dem ſtarken Wellen⸗ 
gange fortgetrieben und den Schiffen gefährlich 
werde. Geſtern begann die gerichtliche Feſt⸗ 
ſtellung des Thatbeſtandes. Die Verladung iſt 
vorläufig eingeſtellt. Ungefähr die Hälfte des 
ganzen Dynamits iſt bereits verladen. 

Chicago, 21. März. In der Rediannon⸗ 
Mine der Rody Mountain Coal Company im 
Staate Weyoming fand geftern Abend eine бү: 
ploſion ſchlagender Wetter ſtatt, durch weiche 59 
Nur wenige Lei⸗ 
chen konnten vis jetzt zu Tage gefördert werden. 

Simonoſeki, 21. März. Die japani⸗ 
ſchen und chineſiſchen Delegirten hatten geſtern 
die erſte Zuſammenkunf. Unter Beihilfe von 
diplomatiſchen Sachverſtändigen unterwarfen fie 
die gegenſeitigen Vollmachten einer langen und 
eingehenden Prüfung. Sämmtliche Vollmachten 
und Beglaubigungsſchreiben wurden erklärt, in der 
richtigen Form abgefaßt zu ſein und allen An⸗ 
ſprüchen zu genü zen. Hierauf trennten ſich die 
Delegirten nach Austauſch der üblichen Höflich⸗ 
keitsbezeugungen. Li- Hung⸗Tſchang nebſt Gefolge 
landete dann und wurde mit großen Ehren em⸗ 
pfangen. Er begab ſich ſofort nach dem Hotel, 
welches für die chineſtſchen Abgeſandten reſervlrt 
worden war. Die heutige Konferenz dauerte von 
2 Uhr 30 bis 4 Uhr Nachmittags. Während 
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Nu. 71 
derſelben fanden verſchiedene diplomatiſche Wort. 
gefechte ſtatt. Li⸗Hung⸗Tſchang ſtrebte Danas 
die japaniſchen Forderungen in ihrer ganzen Ans. 
dehnung kennen zu lernen. Vorläufig if noch 
keine Frage in definitiver Weiſe erledigt, doch 
hat bis jetzt ſich nichts zugetragen, was die 
Möglichkeit eines Abbruches der Verhandlungen 
vermuthen ließe. 3 Си 

Eiſenach, 22. März. Die Werra und die 
Fulda führen ſtarkes Hochwaſſer und haben das. 
Thal weit überfluthet. 

Loweſtoft, 21. März. In Folge von ge, 
ſchiedenen Vorſtellungen beſchloß der Coroner, die 
Unterſuchung über die mit der „Elbe“ unterge⸗ 
gangenen Paſſagiere auf unbeſtimmte Zeit zu ver⸗ 
tagen. Der Coroner erhielt von der deutſchen 
Regierung eine Mittheilung ihrer Abficht, den. 
Geheimen Regierungsrath Kapitän zur See a. D. 
Donner als Vertreter zu entfenden, und zugleich 
die Anfrage, od die Unterſuchung weiter hinaus⸗ 
geſchoben werde. Ebenſo empfing er auch die 
Bitte um Vertagung von den Eigenthümern der 
„Crathie. Was das betrifft, daß die Verhand⸗ 
lungen vor dem Rotterdamer Gericht noch nicht: 
zu Ende geführt find, fo verweigern die Eigen⸗ 
thümer der „Crathie“, ihren Zeugen die Zeugniß⸗ 
ablegung zu geſtatten: ſie machen geltend, es könne 
präjudizirend auf das Verdikt der engliſchen Jury, 
wirken, wenn der Befund des Rotterdamer Ge⸗ 
rlchtshofes vorher bekannt wäre. Der Norddeut⸗ 
ſche Lloyd theilte dem Tdroner mit, daß die Zeu⸗ 
gen in der die „Elbe“ betreffenden Sache nicht 
vor einer Woche ſich für die Unterſuchung zur 
Verfügung ſtellen könnten. 

Evanſton, (Wyoming) 22. März. Eine 
Exploſton fand in einem Kohlenbergwerke in den 
Rocky Monntains bei Red Cannon ſtatt. Man 
befürchtet, daß 68 Menſchen ums Leben gekommen 
find. Der Eingang zu den Werken ijt durch. 
Trümmer verſpert, und es wird drei Tage dauern, 
ehe die Bergungsmannſchaften zu den Leichen 
vordringen können. Die Maſchinenräume, Appa⸗ 
rate und andere Baulichkeiten wurden völlig zer. 
ſtört, auch der übrige Schaden iſt beträchtlich. 
Wahrſcheinlich wurde die Explofion durch Gut: 


Marburg i. Steiermark, 22. März. Die 
ſteiriſchen Slovenen haben die Abhaltung eines 
großen Volksmeetings am 31. März beſchloſſen, 
um gegen die Feier des Geburtstages des Fürſten 


Bismarck, als des größten Feindes Oeſterreichs, 


zu proteſtiren. 


Rom, 21. März. Auf Grund der Ent⸗ 
hüllungen Calmettes im Pariſer „Figaro“ über 
die Begnadigung des franzöſiſchen Spions Kapitän 
Romani iſt in der italteniſchen Preſſe eine heftige 
Polemik gegen den Palaſtpräſekten und Ober⸗ 
ceremonienmeiſter Grafen Gianotti entbrannt, der 
hinter dem Rücken der Regierung den König im 
Sinne einer Begnadigung beeinflußte. Crispi 
hatte heute eine lange Unterredung mit dem 
König, dem er fein Erſtaunen über die Hand⸗ 
lungsweiſe des Grafen Gianotti ausdrückte. Die 
Stellung des Letzteren gilt laut „Italie“ für er⸗ 
ſchüttert. | 


Barrancas (Venezuela), 21. März. Zwi⸗ 
ſchen den Loyalen und den Aufſtändiſchen iſt ein 
Waffenſtillſtand vereinbart und eine proviſoriſche 
Regierung gebildet worden. Dieſe Löſung "8 
durch direkte Interventon der Vertreter der frem: ` 
den Mächte zu Stande gekommen. Die Verluſte 
während des dreitägigen Kampfes ſind auf beiden 
Seiten bedeutend. ! 


Honkong, 22. März. Die Japaner haben 
die Pescadores⸗Inſeln bei Formoſa angegriffen. 
Der Kampf dauert noch fort. т 
Köln a. Rh., 22. März Das Waſſer des 
Mittelrkeins, ſowie fämmtlicher Nebenflüſſe Я in 
ſtarkem Steigen begriffen, ſo daß Hochwaſſer zu 
befürchten iſt. Die Ruhr tft ausgetreten und hat 
weite Strecken überſchwemmt. ; | 


Induſtrie, Handel u. Verkehr. 


Seemeg nach Sibirien. In der Londo⸗ 
ner Handelskammer hielt, der „Nowoje Wremja* 
zufolge, Capitän Wiggins einen Vortrag über 
den von ihm entdeckten Seeweg nach Sibirien 
durch das Kariſche Meer. Die ganze Londoner 
Großkaufmannſchaft und Vertreter der Banken 
wohnten dem Vortrage bei. | 

«Сарнап Wiggins’ Meinung nach ergänzen 
die große Eiſenbahn und der Seeweg nach 
Sibirien einander. Sibirien enthalte in ſeinem 
Innern ungezählte Schätze und da die Bevölke⸗ 
rung des ausgedehnten Landes nun Dank den 
Ueberſtedlern aus dem europäiſchen Rußland ſchnell 
wachſen wird, ſo könne Sibirien ein großer und 
vortheilhafter Markt Englands werden. Capitän 
Wiggins lenkte die beſondere Aufmerkſamkeit der 
Zuhörer auf die von der ruffiſchen Regierung zur 
Förderung der Entwickelung und Coloniſation des 
fernen Nordgebiets unternommenen Maßregeln 
und bekundete ſeine aufrichtige Dankbarkeit allen. 
Ruſſen, die ihm ihre Unterſtützung zu Theil wer⸗ 
den ließen. Nirgends in der ganzen Welt, ſo 
bemerkte Wiggins, habe er ſo prächtige Menſchen 
getroffen. ` , 

Der bekannte Kapitaliſt Ponghem hat ein 
neues Schiff beſtellt, auf welchem Capitän Wig⸗ 
gins im nächſten Sommer eine neue Reife nach 
Sibirien machen wird. Der Präfident der бай» 
delskammer, Sir Alfred Rollit, dankte Herrn 
Wiggins für die intereſſante und wichtige Mit⸗ 
theilung und bemerkte, daß auch der vom баре 
tän entdeckte Seeweg nach Sibirien die Annähl⸗ 
rung Rußlands und Englands fördern werde. 


Herr Jermolow ſeinerſeits dankte Capitän Wig⸗ 
gins für die von demſelben bekundere Sywpattzie 


für Rußland und äußerte fich in gefühlvollen Aus: 


drücken über deſſen nützliche Thätigkeit.“ 

Das Telephon in Normegen. Unter 
den Ländern mit Fernſprechbetrieb nimmt Nor⸗ 
wegen inſofern eine hervorragende Stelle ein, als 
man ſich hier gleich bei der Einführung aus⸗ 
ſchließlich von der Erkenntniß leiten ließ, daß 
eine in unſer Verkehrsleben fo einichneibende Er⸗ 
findung Jedermann zugänglich und nutzbar ge 
macht werden müßte, ohne Rückſicht auf geſchäft⸗ 
lichen Erfolg. Die Folgen dieſes in unſerer ma⸗ 
terialiſtiſchen Zeit ganz außergewöhnlichen Stand⸗ 
punktes find in der Entwickelung des normegifden 
Fernſprechweſens auch nicht ausgeblieben. Es 
giebt in dem ganzen Königreich kaun ein Dorf, 
das nicht mit dem benachbarten Bezirk in tele⸗ 
phoniſcher Verbindung ſtände. ſelbſt ganz kleine 
Bauernhöfe haben ihren Fernſprecher. Man muß 
dieſen Thatſachen um ſo größere Anerkennung 
zollen, als die ganze Einrichtung ausſchließlich von 
privater Seite ins Werk geſetzt wurde; der Staat 
ſteht dem Unternehmen bis heute völlig fern, ja 


in gewiſſer Beziehung iſt er der Entwickelung 


durch eine Steuer für den etwaigen Verluſt an 
Telegrammgebühren ſogar hinderlich geweſen, und 
als тот einem Jahre die Telegraphenverwaltung 
anregte, daß der Staat das Fernſprechweſen über- 
nehmen ſollte, erhob ſich im ganzen Lande dagegen 
ein ſehr nachdrücklicher Widerſpruch; man war der 
Anſtcht, daß der Staat nicht ſo billig wirthſchaf⸗ 
ten könnte, und daß der Fernſprecher dann nur 
den größeren Städten und der Geſchäftswelt zum 
Nutzen gereichen würde. Denn ein billiger Preis 
tk für die kleinen Städte und das platte Land 
unbedingt erforderlich. 

Die Einrichtung der Fernſprechleitungen be⸗ 
ſorgen ſogenannte Antheilgeſellſchaften; Jeder giebt 
unentgeltlich Boden für Aufſtellung der Stangen 
her und Platz für die Gerüſte auf den Dächern. 
Die Direktionsmitglieder der meiſten Geſellſchaf⸗ 
ten erhalten nicht einmal Entſchädigungen für 
ihre Mühewaltung, wodurch die bei uns gebräuch⸗ 
lichen ſehr ins Gewicht fallenden Ausgaben an 
Gehältern für die oberen Beamien und die Di⸗ 
videnden der Aktionäre wegfallen. Viele der klei⸗ 
neren Geſellſchaften auf dem platten Lande be⸗ 
ſitzen überhaupt kein Aktien⸗Kapital; jeder Fern⸗ 
ſprech⸗Theilnehmer zahlt die Koſten für feinen 
Apparat und die in Frage kommende An⸗ 
ſchlußleitung. Größere Geſellſchaften mit Ka⸗ 


pital dürfen ihre Kapitalsanlage auch nur mit 5 


bis 6 v. H. verzinſen; ergiebt das verfloſſene 
Geſchäftsjahr einen höheren Gewinn, ſo werden 
die Gebühren für das folgende Jahr entſprechend 
ermäßigt. Auf dieſe Weiſe iſt es möglich, daß 
in Norwegen der höchſte Satz für die Jahresge⸗ 
bühren bisher nach unſerem Gelde са. 45 Rubel 
betragen hat. In der Regel iſt er aber weitaus 
geringer und erreicht in vielen kleineren Städten 
nur die Höhe von са. 10 RAL. 


gefl. wenden zu wollen. 


täglich bis 2 Uhr Nachts zu haben ſind. 


EEE 


2387 


E mir franco ins Haus zugeſtellt. 
| 


| ПАЯ a АНБ СИН АНЯ ВНЕ МА REE ER 


 Setpäfts-Uebernahme, 


Hierdurch machen wir die ergebene Anzeige, daß wir den 
Alleinverkauf unſerer Biere für Lodz, Herrn Adolf 
Fischer übertragen haben und bitten das geehrte Publikum 
und die Herren Reſtaurateure im Bedarfsfalle ſich an gen. Herrn 
Hochachtungsvoll 


Haberbusch & Schiele. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung der Herren Haber- 
busch & Schiele zeige ich hiermit ergebenſt an, daß bei mir im 
Bierdepot obiger Firma, Ecke Petrikaner- u. Nawrolſtraße Nr. 124, 
Haus Tifder, bayeriſches Lagerbier. Pilsner und Kulmbacher in vor- 
züglichſter Qualität, ſowohl en gros und en detail jederzeit zu haben 
iſt und werden Beſtellungen ins Haus jederzeit angenommen. 

Zugleich empfehle ich mein Reſtaurationslocal, in welchem оог. 
zügliche Speiſen, ausgezeichnete Getränke, ſowie бейе Lagerbiere aus 
obiger Brauerei zu ſoltden Preiſen und bei aufmerkſamer Bedienung, 


Hochachtungsvoll 
Adolf Fischer. 


Р. S. Beſtellungen auf Biere bei jedem Quantum werden von 


In allerjüngſter Zeit haben Dé ſömmtliche 
Fernſprechgeſellſchaften zuſammengethan, um г 
Chriſtiana ein eigenes Zentralburtau zu errichten, 
dem die Aufgabe zufallen wird, die Intereſſen 
der Theilnehmer zu wahren und durch geſchulte 
techniſche Kräfte den einzelnen, Geſellſchaften mit 
Rath und That zur Seite zu ſtehen. Auf der 
letzten Verſammlung wurde auch der Wunſch ge- 
äußert nach einer unentgeltlichen telep zoniſchen 
Uebermittlung der Telegramme vom Telegraphen⸗ 
amt an die Fernſprechtheilnehmer, und die au: 
weſenden Miniſter für Po und Telegraphie 
ſtanden dieſem Vorſchlage wohlwollend gegenüber. 
Beſondere Erwähnung verdient der Umſtand, daß 
auch auf Weier Verſammlurg wieder mehrere 
Redner mit beſonderem Nichdruck betonten, daß 
die wichtigſte Frage des Fernſprechweſens die fer, 
in welcher Weiſe die Bevölkerung aus dieſem 
Verkehrsmittel den größtmöglichen Nutzen ziehen 
könnte, Geldimereſſen dürften dabei nicht in 
Frage kommen. 

Ueber den Modus des Umtauſches der 
Obligationen der 4% ineren Anleihe vom 
Jahre 1887 und der 2., 3. und 4. 4% 
inneren Anleihen v. J. 1891 gegen 4% 
Staatsrentenſcheine veröffentlicht die Geſetz ⸗ 
ſammlung nachſtehende Verfügung des Finanz⸗ 
miniſters: In Ausführung des Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 3. März d. J. bringt der Fmanz⸗ 
miniſter zur allgemeinen Kenntniß, daß es den 
Inhabern der nicht durch Ziehung amortifirten 
Obligationen der 4% inneren Anleihe v. J. 1887, 
ſowie der 2., 3. und 4. 4% inneren Anleihen 
v. J. 1891, falls ſie es wünſchen, freigeſtellt 
wird, dieſe Obligationen gegen 4% Staatsrenten⸗ 
ſcheine zum Nominalkapttal, das dem Nominal⸗ 
kapital der umzutauſchenden Obligationen gleich 
АЙ, umzutauſchen, wobei die Berechnung der Э nien 
bei dieſem Umtauſch entſprechend den Terminen 
der Zinszahlung der umzutauſchenden Papiere 
erfolgt. | 

Anmeldungen zu einem derartigen Umtauſch 
werden in allen Komptoiren und Abtheilungen 
der Staatsbank vom 16. bis zum 24. März 1:95 
inkl. entgegengenommen. N 

Die von den Inhabern 4% Obligationen an⸗ 
gemeldeten Forderungen zum Umtauſch dieſer 
gegen 4% Rente werden in der Reihenfolge der 
eingegangenen Anmeldungen bis zu einer Ge- 
ſammiſumme, die 250 Mill. Rbl. nicht überſteigt, 
befriedigt werden. 

Zur Bewerkſtelligung dieſes Umtauſches wer⸗ 
den auf einander folgende Serien 4% Staatsrente 
von je 10 Mill. Rbl., angefangen von der Serie 
Nr. 118. auf den im Art. I. des Allerhöchſten 


Erlaſſes an den Finanzminiſter vom 8. April 1894 


dargelegten Grundlagen emittirt werden. 

Die 4% Staatsrentenſcheine der erwähnten 
neuen Serien werden mit dem erſten Koupon 
zum Termin 1. Juni 1895, auf welchen der 
Zinslauf am 1. März 1895 begonnen hat, emittirt. 


+) Sore 


Dementſprechend werden die Beträge beſtimmt 


Junger Belgier, 
27 Jahre, diplomirter Lehrer, ſucht Platz in 
eir em Lehr- Inſtitut oder bei Familie. Franzö⸗ 
ſiſch und Deutch Offerten unter X. Z. 14 
an Agence Noffel, Brüſſel. 


er un 


Баат unterliegen, als Zinſen für die um zutauſchen⸗ 


den Obligationen jeder der 4% inneren Anleihen, 


welche auf den laufenden Koupon dieſer Obliga⸗ 
tionen bis zum Termin 1. März 1895 (Beginn 
des Zinslaufes der einzutauſchenden Rente) an: 
gewachſen find. . 

Eiſenbahnnachrichten. Die Wladikawkas⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſucht, wie die „Torg. Prom. 
Gaſ.“ mittheilt, gegenwärtig bei der Regierung 
um die Genehmigung nach zum Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Zarizyn bis zur Station Tichorezkaja 
(Ausgangspunkt der Zweigbahn nach Noworoſſijsk). 
Die Länge der projektirten Linie beträgt 506 
Werſt. Die Frage bezüglich dieſes Eiſenbahnbanes 
fol in nächſter Zeit entſchieden werden. 


Fremden- Liſte. 
Grand Hotel. Herren: Eck aus Malmersbach, 
Eſchenlohr aus Salzburg, Bach aus Neuſtadt, Leiffmann 
aus Berlin, Blachmann aus Moskau, Hartung aus Guben, 
Beau aus Sosnowice und Seidel aus Warſchau. | 

Hotel Victoria, Herren: Krzypow aus Warſchau, 
Balſam aus Petrikau und Же Чою aus Waſilkow. 

Hotel Polski. Herren: Twardzicki aus Radom, 
Eeęgiewski, Wyſockt, Baumritter und die Damen; Jelenska 
und Zelechomska aus Warſchau, Strahler aus Petrikau, 
Glazius und Krosnowski aus Petersburg, Hirſchmann aus 
Frauenburg und Strzeleeki aus Szezawin. 

Hotel Maunteunſſel. Herren: Korngold, Schwartz 
und Nowikk aus Warſchau, Barwanyeer aus Berlin, Фота! 
aus Riga, Hercweld aus Breslau, Antonow aus St. Pe 
tersburg, Drozdowskt aus Moskau und Weiſchler aus Wien 


Witterungs⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
on Geng Lodz, den 23. März 
Wetter: Schön. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 1 Kälte 
Mittags 1 „, 3 Wärme 
Nachmittags 6 2 e 


Barometer: 742 gefliegen ; 
Windrichtung: Oſt f 
Mafimum 3 Wärme 
Minimum 1 Kälte 


Enaurs-Beridht. 
Berlin, 23. März 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.20. 

(Geſtern 219 20.) 
Ultimo 219. 25. 
(Gefiern 219.00) 
Warſchau, 23. März 1895. 


N Geſtern) 
Berlin 45.82 45 80 
London 9.321... 9.310, 
Paris 37.17 37.17 
Wien 76.15 


. 6.2% 


werden, welche beim Umtauſch der Auszahlung in 


Niederlage u. General 


Warſchauer Börſe 
ek vom 22. März. 
Kurz Berlin wurden zu 45.674; 

— Für Wechſel auf London wurden 9 28 bezahlt. — Gulden 
auf Wien waren mit 75.85 im Më, — Anweiſungen auf 
Paris wurden mit 36.95 geſucht. 


dis 45.70 abgeſetzt. 


Briefkaſten. 


Herrn N. 21. 100. Die von Ihnen beregten Fragen 
liegen ſo weit von der Sphäre unſeres Intereſſes, зав wir 
uns nicht in der Lage ſehen, eine nachgebende Antwort: 
zu ertheilen. | 


Die heutige Nummer unferes Alattes 
enthält außer der Sonntags : Beilage 
10 Seiten. N N 


Teatr Lat „Victoria.“ 


Dzis, 


w Niedziele, dnia 23 Marca 1895 r 


Komedya w 5 ciu aktach K. Zalewskiego. 
W Poniedziatek, dnia 25-со Marca r. b. 
Drugi goseinny wystep 


р. MARYI LENY, 


artystki teatru krakowskiego. 


AN 


Komedya К. Zalewskiego. 
We Wtorek, dnia 26-20 Marca: 


Dan ea 


d 


Komedya К. Zalewskiego. 


Gut aſſortirtes Lager 


Atahldraht-Kratzen 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 


J. D. Seelemann & Söhne, Neustadl, 


(gegründet 1830), bei 


Kuntze & Süderström, 


Lodz. Petrikauerſtraße Nr. 191 neu (Haus Kern). 


1510 


SG 
-Verireiung 


Bi a I anna: ana ana 


4 


ERS. 10. GO. 
Rubel Zehntauſend werden auf einem gänz⸗ | 
lich unbelaſteten Grundſtücke zu leihen geſucht. 
ohne Vermittler. Reflicttrende betteben ihre 
и in der Papierhandlung v. J. Peterfilge 
sub W. 10 niederzulegen. 2426 


und Rückers 


den. 
verfahren, Goncerte, Reunions, Theater. 


Prospekte gratis durch 
2290 


2386 der bestrenommirten Warschauer 
; Saison: | 12 80 1 = ри 1a. H. atic 
РЕТ СЭ S Seifen- und Рат fümerie-Fabrik 
22 von 
Regierungsbezirk Breslau. & Petrikatners tra 88 W 01 = 
1235 Fuss über dem Meeresspiegel, Post- 888886 fiehlt 1 А hl: 899980 
und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod | ® = а етриепи in grosser Auswani: Е më 
Arsen-Eisenquelle: gegen Blut-, 5 = Ө Feinste Toiletten-Seifen Cosmeti = 
: En - ques = 
ee ere ee S © Durehsich. Glyoerin-Seifen, Kölnisches Wasser, A = 
den. Alle Arten Bäder und moderne Не. S = = © Cocoss-u Mandelseifen,  Extraits, га 
| Benn 2 Weltbekannt. Glycerinseifen, - пешаша = 6 
x Pommaden a Zahnpulver п Mundwässer, Ge 
nenversandt das ganze Jahr. Firateurs, ' Riechkissen, 
| Haaroele, . Eau de Lys (Milchwasser). 
die Badedirektion. Kanmolino.Seife 
1121 = vität? 
$ 6 ў Novität! Focooo-Beife,. у Novität! 
vie chuhwaaren Maiglöckchenseife 4 40 Kop. pro Stück. 


Niederlage 
ь Е. Liberda jr, 


Petrikauer⸗Str. No. 152. Has Schlöſſer, 
beehrt ſich dem geehrten ИБИ um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Frühjahrs Salſon mit Herren, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem ine und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet. verſehen ift. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(fog Скороходы), eigener Fabrikation, engros 
& endetail. : Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 2389 


Ein Laufbursche, 


eae ве EE te EE, С 


Wegen АШ 


Metall-Schmigus-Spritzen zu 10 und 15 Кор. per Stück. 


Zu den bevorstehonden Feiertagen: 


Ostereier-Seife, verziert и ohne Verzierung. 


Fracht-Seifen in. Form von Aepfeln, Birnen. Limonen etc 


Geehrten Wiederverkäufern Rabatt. 
8629099899989 8 
J. Arthur, ек 
Lodz. ЧР 
SSCSeosesesesoe 


Хот?) 


gabe des Geschäfts 


iſt eine größere Parthie verſchiedener Gegenſtände per fofort zu verkaufen, 
und zwar: Garteuſtühle, Tiſche, Bünke, Buffet. Vuffetſchrank, ver⸗ 


ſchiedene andere Schränke. Waſchtiſch, Bettſtellen, 2 
Lampen, 2 Kronleuchter, Bier⸗Kuffel, Lampions ic. 2с. 


Auer'ſche 


Ferner НЕ daſelbſt ein Pferd mit Wagen, ſowie ein fait ganz neuer 


Volant zu verkauf 
2418 


en. Näheres im „Paradies“ bei 


E. ose. 


Verloren gegangene Frau! 


Ein ſeit dreißig Jahren in Riga beſteh⸗ 
endes gut renommirtes : 


Am 11. Februar iſt mir теге Frau 


t - d е 
7 | 
Ein graßes Zimmer 
und Küche an der Poludniowaſtraße per ſo⸗ 
fort zu vermiethen. 2399 
Näheres im Comptoir von , 
Rabinowicz & Bachrach, 
Promenadenftraße 32. 


Abreiſehalber 


ſind mehrere Möbelſtücke, ſowie eine Nähma⸗ 
ſchine zu verkaufen. Petrikauerſtraße Nr. 162 
neu, Wohnung 5. im Fronthauſe 1410 


ven, Wohnung 5. im Fronthzuſe 1210 
eübte Mods und Aermel⸗Nätherin⸗ 
($ nen finden ſofort Stellung. 


KE 


Dortſelbft werden Lehrmüdchen 
Sawadzka-Straßk то. 


KEE) 


angenommen. 
26. 


Kieler Sprotten, der Deutſch ſprechen kann, wird per en E 
Bücklinge, ` . 5 as 3% 
Mal, Rabinowiez & Bachrach, 
Lachsheringe, Promenade хр. 32 
Lachs, . С 282 Zu vermicthen Bag — 
Siomaa, 2 herrſchaftliche Wohnungen, elegant eingerichtet, 
Biakoribica, in der 1. Etage, & 5 Zimmer, Vorzimmer, 
Sigi, Küche, Speiſekammer, Badezimmer, Cloſett ꝛc., 
Si lawt vom 1. Juli ab. Daſelbſt ſind große trockene 
ei е 3. Э Kellerräume, die ſich zu Wolllager oder dergl. 
Kopczonki, eignen, zu vermiethen. Krutka⸗Straße Men 1 
Matiesheringe, 12, beim Hausherrn. i 


Prima Aſtr. Caviar, 
ſowie verſchiedene friſche Delikateſſen und Con⸗ 
ferven in prima ſtets friſcher Qualtität, 


empfiehlt 
die Wein- und Delikaleſſen⸗Handlung 


von 


M. Bermann, 
Petrikauer⸗Straße Jiro, 33. 


2390 


kaufen. 
2427 
a nizej podpisany zawiadamiam, ze 
e dniu 22 Marea г. b. zgubilem dwa 
rewersy, jeden na sume rs. J 50, pod- 
pisany przez Frankowskiego, drugi 
па rs. 10 podpisany prz zemnie. 
Upraszam Zznalazeę о taskawe zwröce- 
nie mnie takowych za wynagrodzeniem. 
| J. Lewalski, 

ulica Targowa № 1192. 


= 


2519 


Riga. Фбаттепіі: 


Büchſenmacher Geſchäft 


| mit vollſtändiger Einrichtung und Werkſtube 
Bt wegen Kränklichteit des Beſitzers zu vers 
Näheres durch Fal. Barthelmes, 
21. 


Ein kleines 


Laden- Geſchäft 


iſt zu verkauſen, Ecke der Grünen 
und der Lipowa Straße Neo. 787/36. 

Zu erfragen im Schank Lokal bei 
J. Graif. 


Namens Anna B., geborene Schneider, 
im Alter von 44 Jahren abhanden ge⸗ 
kommen. Der ehriiche Finder wird höf⸗ 
lichſt gebeten, dieſelbe gegen eventuelle 


2.20 Belohnung zu behalten. 2330 


a 13 


Glöwna⸗Straße. 


Ein junger Maun, 
der ruſſiſchen und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, mit der Buchführung ver⸗ 
traut, ſucht Stellung unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen als Comptoirid, Magazineur, Expedient 
oder dergl. Gefl Offerten unter J. G. an die 
Exped. d. Bl. erbeten R 2249 


2543 


E) 


GE 
II 


Не fü d⸗Arbei it K 17, . bis 3, 9. für den Zu Dffeitea mi r Ber trifuge“ an die Papier: 
a | galing non Ger Ot ран 
5 ` SES А | А S Negulirung von Gärten von 1 bis 1½ Kop. für die бизн. lle. Mehrere Wohnungen 
- А. Thomme, Magazin für Kinder Garderoben n Damen-Eonfrelions-Artikefn, E Großes Lager von Sandwerkjeugen. E a3 Siam) Vorzimmer Dauern "peter 
| Petrikauer⸗Straße хо. 535/14. . Sämmtliche Arbetten führe gewiſſer haft ohne vorherige. Zahlung aus. . leitung un) Zimmer für Bequemlichkeiten ver⸗ 
Das Magazin iſt mit einer großen Auswahl in den neueſten Artikeln verſehen и. empſtehlt: Lodz, Frenciszkauska⸗Straße Nro. 35. 22406 ſehen, elegant ausgeſtattet, ſind vom 1. Juli zu 
Janueits, Man tillen, Pellerienen. Anzüge für Kuaben, Kleidchen, Schürzen, ет Отар Sta, Straße Med, 
Zlouſen und Morgenröcke für Damen, ſämmtliche Wäſche, Trieotagen⸗Erzeugniſſe, Schirme Geſucht 41 hen. 2414 
ботен, Handſchuhe, fender Spielzeug und andere Galanterie Waaren, ſowie Ausſtattungen für as | 5 А ы Р — 
Neugeborene. Mich dem Wohlwollen eines geehrten Pubktkums beſtens empfehlend, zeichne per ſofort für ein großes Reſtaurant eine SE H. t A | ет 8 ae En 
2385 E , Hock adtung3 voll Klabier⸗Spieleriu oder ein Klapier⸗ | ие оа Wé der engliſchen Sprache? | х BSR zu er⸗ 
a. Thomm. Spieler. Näheres Ecke Zawadzka⸗ und Baz | e 12 реет unter A. J. 19 nimmt die (Ich wünſche Unterricht zu 
8 = chodria⸗Straße, Haus Honigſtock, im Reſtau⸗ Ер. 9. Bl. entgegen. 242 3 


Lodzer Zeitung | р Kro. 71 


irdiſchen Hülle unſeres geliebten Dahingeſchiedenen 


Allen theilnehmenden Freunden und Bekannten diene hiermit zur Nachricht, daß die Beſtattung der 


= 


Montag, den 25. dſs. Mts., иш 3% 
ſtattfinden wird. 


in- und ausländischer Fabrikate sind eingetroffen. 


HH eee Dine ашо H ПР i af шото 
mia hama amt ии (REM {у 7 an АН rn car ra ET 
ТР un gt лия ut Enn UI zum Ш Ш ДП ri E: 1) 

dk m e I! Verse e Homa 11 75 med e, ,, 
Ann d OU Right? IZ" Bunnen e rer) ЯО Die, ОТЕТ 


d grou | junge 
iui Ve d anita H Salt 
Er ZS 


Maison de Gonfectiones 
Sittner & Lichtheim, 


Hoflieferanten, 


Schweidnitzerstrasse 78. 


Grisstes Geschäftshaus für vornehme Genres von 


ee Pariser Original Modelles за _ 
Costumes tailleur 


Ladylike-Costume de voyage 
Toilettes de ville en lainages fantaisie 
| Robes en сгёроп eclaire 
Blouses — Jaquettes — Manteaux — Capes 


Vorzüglicher Sitz — solide Preise. 7385 


Globe Works 


р Mhz : incom, Emsianad 

| empfehlen: 2400 
Dampfmaschinen, Dampfkeſſel, Gasmotoren u. Petroleummotoren. 
Vertreter: Rummel, Lesnik & Co 


Filiale in Lodz, Petrikaner-Strasse 81 Telephon 159. 


Franciszek Borkowski, 


Unternehmer für Erdarb eiten, 
übernimmt alle ins Fach ſchlagenden Arbeiten, wie: Anlage von Teichen, Kanälen u. ſ. w, Aen⸗ 
derungen und Ausſchl mmen von Teichen, von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Arbei⸗ 


ten, nach engliſchem Syſtem, Dränirung von Feldern, Bewäſſerung von Wieſen, Anlage von 
Fiſch⸗Teichen. 


| Allen Verwandten, Freunden und Be. 
kannten hiermit die TFrauernachricht, daß, 
mein inniggeliebter Gatte, wier theu rer 
Vater, Schwager und Großvater | 


Fam Ende 


A im 55. Lebensjahre am 23. d. Mis, um 
10 Uhr früh entſchlafen iſt 

Die Beerdigung findet Montag, den 25. 
d. Mts., um 2 Uhr Nachmittags, vom Trau⸗ 
д егђацје, Zarzewska⸗Straße Nro. 1019, neu 
13, aus ſtatt 2425 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Breslau 


9 


"Centrifuge 


(Schleudermaſchine) geſucht 


halten in der Zeichnung, Br 
dung und Muflsr- Compofi- 


zohnungen tion, bei einem durchaus (ës 
Deeg f : Г. ‚tigen Fachmann. ga Ofen | 
a РИН bödakiej Warszawskiego Akcyjnego To- zu vermiethen u. z. Ein Laden mit zugehöriger bitte unter Chiffre F. 8 Loan die Papierhand?⸗ 
a | 2 warzystwa Pozyczkowego па zastaw rucho- Wohnung u einige Wohnungen beſtehend aus i hing des Herrn J. Peterſilge abzugeben. 

von einer ſehr leiſtungsfähtgen Chemiſchen Fabrik in Man Heer. Offerten sub „Limited“ | mosci pray ul. Zachodniej No. 31/55 zaginely. | Simmer v. Küche Näheres beim Eigenthümer 5 : | ~ 9408 
Berlin, Hotel енолор dis 1. April erbeten. N 2417 Zasirzezenie zrobione. 2401 Roktetner Sch.ſſe Reo. 12080. 2213 | = 


rant. 9439 Vom 1. April ab find mehrere 


~ DOWODY za NN 
63172, 63383 i 64145 


cht ein tüchtiger 


roter Z atung. 
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Lodz, Petrikauerstrasse Nro. ©. 
| — — 86 — | 


4 KT в И | Р 8 . . | А e D . d 
Dem geehrten Publikum bringen wir zu Kenntniss, dass in vorgenannter Ninderlage, beginnend mit dem heutigen Tage bis zum Osterfeste 


aussortirte 


‚verkauft. Wir bitten das geehrte Publikum genannte Niederlage besuchen zu wollen und diese Waaren zu besichtigen, von welchen wir der besonderen Beachtung empfehlen: 


Caffee- u. Theetücher couleurt in verschied. Grössen, von Rs. 2.50 bis Rs. 10.—. {| Canavas- u. Creppservietten in verschied. Grössen, von Rs. 60 bis RS. 5.—. 
Canavas Tischtücher ноя 1.50 „ „ 10— Tischtücher für Gartenti 85 e 
Tischtücher weise und Seene, .; % e ADO 0) a ЧБ | V а E 
Tischdecken do. do. do, für 6, 12, 18, u. 24 Pıs, „ 3.30 „„ 80.—. | EE ее о 


Badehandtücher, Bleichleinen-Reste, Lakenleinen-Reste und Lakenleinen mit kleinen Fehlern, zu verschiedenen Preisen 


mit Nachlass von en — 5 Rabatt 


Petroleum-Hotoren 
„Hornsby Akroyd“, | ` 


Gas- 


„Stockport“, We 


englische Fabrikate 
System OTTO, vollkommen a 
und äusserst solid gebaut, bei Pe- 
- troleum-Motoren keine Ziindflamme 
noch Lampe während dem. Gange nöthig, empfeblen: 


А. WETTLER, М. NASIUS, Warschau, Hoza 49. 


Fabrik für Wasserleitungs-, Kanalisations-, Centr alheizungs- und Ventilations- 


Allen theiln⸗hmenden Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir bie 


1 ну Mittheilung, daß unſere geliebte Mutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


Auguste Forkert 


S geb. Seiller 
gefiern, Freitag, 12 Uhr Mittags, a Alter von 64 Jahren nach langen ſchw 
Leiden verſchieden iſt. С 9 KEE 
Die Beerdigung der theuren Dahingeſchiedenen findet Sonntag, den 24. März, 
Nachmittags 211. Uhr, vom Trauerhauſe, Widzewaka⸗Str. Nr. 143 (neu), aus Пан. 
` Hm dek Su un — 2372 


die trauernden Hinterbliebenen. ` 


янота zur г дарае тоне“, 
Ecke Zawadzka⸗ oo a Siraße, 
Echtes Pilsner Bier, S 
Rigaer Waldſchlößchen⸗ Bier, S 
Anſtadts Pilsner er," 
ſchmackhafte Speiſen. 1799 
Um дееп Zuspruch des вертеп Publi 
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aus der Klinik des Prof. Mendel (Berlin), 

Electricität und Maſſage gegen Lüh⸗ 

d mung, Krampf, Rheumatismus. 
Pekrikauer- Straße Nro. 28, Haus Petrikowskt, 


Bereits hier im Betrieb befindliche Motoren können 
von den Herren Interessenten besichtigt werden. 


Anlage. kum wird höflichſt erſucht. Е | 
| 900 Monteur in Lo dz Herr G. Brassler, Petrikauer е Sie CE : ER Dr esdner | 
ans М. Hellman | — | 2 Я le ent Ginn | 
REESEN = : ` Ч УОГт. ° 
Dee durch den Santtä in W̃. d d das Mediztnal-D E g ; 2 ony 
fb) SRS ad ag ee | |. er ЕН Moritz Hille 8 
* я a ( : empfiehlt als Speeialität 
Е : dd alz-Extract und Bonbons 8 SS, vorzüglichſter Qualität, етей Е =} а Hille 8 nellen S 
Е für Huſtende und Geſchwächte 2 8 5 E) billigſt = Я = 7 b Г | 18 
3185 aus Honig, Malz und Heilpflanzen, ot ЕЯ не Bernhardt ae S е 20 eum- 
ЕЕ! “tsa. e Be | 
Е ui ` ИЕ! el 
v E ee wurden, аана bie 99 SS a Syrodowafirake 6. EZ 8 Motor Si 
8 8 а BEN д 3 AED (EN KE зи === г: 
== Я а Een EL Ka 4 2 E N e HE Е | Der ist a 1 denkbar einfachste, и" und in jeder Hinsicht d 
== ER КӘ 37 Самарі — BIS Ва zuverlässigste von allen bis jetzt existirenden Petroleum-Motoren. 
аа “at: 2 Preislisten und Anskünfte giebt auf Verlax,en 
|Б}. Fabrik LELIW А“ in Bardhan, 3 , Nerven Arzt 5 Б K И k, 
| Звобайтайе „ Aro. 3. Dr. Eliasberg Е ar 0g Lodz, 
‘| Alleiniger Verkauf i un den Apotheken und Droguenhandlungen ' E General-Vertreter für den Lodzer ав 


a | “+ Die erſte 400-2 R РЕ 
Judea and Hein sahil 
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2. Etage. — 1434 
Die 


* Fabrik von ee 


М. Seydemann, 
Warſchan, Les mosſtr. Nro. 52, 
hält eine große Auswahl von Wagen auf Lager, 
und zwar: Promennden⸗Phaeion's, Equi- 
nagen. Landauer. Volauts, Amerikaner 
und Petersburger Schlitten. 
Die Fabrik übernimmt Beſtellungen auf 
neue Equipagen und führt das Auffriſchen 
ſowie Reparaturen auf das 130 


ps - Lodz, ‘Eeke Nikolai- und Nawrotstrasse Nro. 1814, 
> н Ве eine reichhaltige Auswahl von verſchiedenen 
Г Jucker⸗ und Pfefferkuchen⸗Waaren 


in bekannt vorzüglicher Qualität und zu den ſolideſten Preiſen. 2313. 


S 

3 En 

38 Ausverkauf! 
Außerdem reichhaltiges Lager von renommirteſten Stufen und Elnem'ſchen 3 

© 


Verschiedene reinwollene 


KLEIDERSTOFFE 


aus der Fabrik Louis Schmieder & Sohn, zu 
55 Kop. per Arschin, sind zu haben bei 

Н. Г. Gutstadt, 
Ogrodowa-Strassse № 295, Haus Байта. 


TheesVisenits; Chocoladen der bedeutendſten Fabriken von Ziele u. Piotrowskt 
und E. Wedel in Walſchau, fowie diverſer anderer Fabriken. Sämmiliche Erzeugniſſe 
der berühmten Zuderwanienfabrifen von Landrin und Bormann in St. Petersburg. 
Alle Fabrikate werden an Wiederberkäufer zu Fabrikpreiſen verkauft. | 
Fortwährend Menheiten in Conditorwaaren. Der Geſchäftswagen kurſirt in "8 
% allen Gegenden der Stadt und werden Wie ben = and. aut те Sis. 
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3 | Das ў 

Möbel⸗Magazin und die 

2 SDiieekorations-Auſtalt 

| 


von Р _ 9642 


Hermann. Reiss, 


Warſchau, Eriwanskaſtraße 3, 
empfiehlt complette ſtilvolle Einrichtun⸗ 
gen für Salons, Speiſezimmer, Schlaf 
zimmer und Boudoirs, ſowie einzelne 

Möbel, aus⸗ und inländiſche Fabrikate 
nach den .neneften Moreen gearbeitet. 


Zu berkaufen zu jeder Bett ein gut eingerichtetes 


ohne Serrituten, im Kaliſcher We en 2 Werk: von der Chauſſee Lod:⸗Kaliſch, ES Wei ft 
von gie Kreisſtadt und Es Meilen von Lodz аа Daſſelbe beſteht aus 26 Hufen Ackerland, 
4 Hufen Wieſe, Waſſerwühle, Scheuke, Torf⸗Anlagen, ſchönen, gemauerten Wirthſchaftsgebäuden, 
Kë alle neu, einem großen ſchönen Wohnhaus, deſtehend aus 8 Zimmern, prächtigem Park mit 
u. arten einen Flächenraum von 19 Morgen einnehmend, Frith: ot u und Weinbau⸗ Anlagen А 
wef Mm: Reichhaltiges Inventar. Das Landgut iſt ſchön⸗ gelegen, bietet eine prächtige Anſicht 
und Ab nur mit einer Schuld der Boden Credit⸗Geſellſckaft belaſtet Mit dim Landzute iſt ein 
aus 50 Hufen beſtehender junger Wald, we cher beſonders hypothekariſch gebucht tft und auf wele 
chem ſich Servituten befinden, verkäuflich Nähere Auskunft exthetlt der Eigenthümer des Hotel 
іона, Bon, Adreſſe für Briefe: Lodz, "ове Victoria“ für den ee des 
a # 


== SS Забей Datel Es == 
Уна» (Meierhans) rzejazd( Meiſterhans)⸗ | 
Straße Aro. 1340, nen. traße Sire, 1340, nen. 


empfiehlt ich bei vorkommenden Lobes-Pullen. | Große Auswahl in eichenen 
und Metall⸗Süärgen. 4755 


Ер 


ote " ў № 

Stadt. Reiſende 
für den Verkauf von Nähma⸗ 
ſchinen werden geſucht. юш. 
(Rofijiner) Straße Nr. 16 neu, Dıfl;ine 
Nr. 8. Daſelbſt kann ſich ein Agent 
mit Caution für die Provinz an 
934 
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aus den berühmtesten und leistungsfähigsten Fabriken des In- und Auslandes, 
in einer ausserordentlich grossen, kaum geahnten Mannigfaltigkeit, empfiehlt 


ead 


Gell, № 15 By e 
der- ar dero о Тач 


— 


sz со. 36, Lodz, Zachodma⸗Straße, Haus Klutew, Уго. 36, vis-i-vis Bem Lombard, 


empfiehlt zur Frülijahrs⸗Saiſon eine große Auswahl moderner Herren- Kleider. 
Das Lager iſt mit modernen Stoffen ſtets verſehen. — Beſtellungen werden zu äußerſt billigen Preiſen ausgeführt — P i 


а . 


a Die Lodger mech. Fabrik für Wafferteitungs Anlagen 


von 


а E 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro. 13 neu, = 


eg offerirt die direct aus den beſten Bezugäguellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
р ſümmtlichen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: Aire 8 
| Hähne, Geng: п. Drackbumpen für Tiefbrunnen. verzinkte Фив; В 
und Eiſenrohre, Feyance-Clajets, Piſſoirs, Ausguß becken. 2с. 2c. 
d Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ 
: таат еса mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen Б 
ГЕ verfehen habe und empfehle id) mid zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen | 
==". für Spinn⸗ und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung von Schmirgel⸗ und Ketten⸗ 
Walzen, ſowie deren Ausbeſſerung 2c. 2c. ; 


Eelephon-Berbindnng. 
Pangmgnz -uohdajoR 


‚ Goretzki & 


7 5 в ide Arbeit wird garant Siochachtend 
_ бо, Lodz S Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt. | 99 
. Spectalgeſchäft in Maſchinen, Werkzeugen u. te. Artikeln. Sortiriss S Telephon-Verbindung Л 480. ЕЭ awl Janlıs, . 
- Sager von: Seitfpindel-Drehbäuken bis 41 Meter Länge — ab Fabrik S 1401 ` | De а Ss Së Za, SE ES a BER S 
BS fofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Vohrmaſchinen, Hobelmaſchine, Seen em oC 


Scraubenſchneidmaſchinen, Stanzen, Preſſen, Ventilatoren ꝛc., 2с., ош Ё 
ſfſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Schtaubſtöcke, 
I Kluppen, Bohrer, Feilen 2. — Pat. Schraubeuſlaſchenzüge. & 
Nach Lodz allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
B. Fabrik von Spinuerei- u. Weberei Maſchinentheilen: Krempelketten 
| u. Quadrantketten aller Art, Hackerblättern, Wolfsſtiften mit Gewinde, 
Krempelwolfsſtiften, Zahndraht c. — Das Einziehen des Zahndrahtes 
in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. — Breithalter (Sperr⸗ 


Zum 1. Male hier! S we * 
Е Sege BEE 
Täglich Concert ZS Möbel und Schränke 


< Ge der berühmten Pinzgauer Concert-Sänger > 15 mit Buffet . 
a Ka dë - d п у Я | | А 
IS Fanlie Беррі Bretschmeider aus Zell am fu. & пало sx sun wie aus Cacti 
= ruthen) jeder Art für Webſtühle, Schaflkarten, Schußfänger, Gabelroſte ꝛc. К 


$ 1 Damen dn Нани > і tung beſtens eignend, find per ſofort zu ver⸗ 
Si 2 d Е 2 3 ` 3911 H А і < і 
Lager von: Tambourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers (Ringläufern) $ $ in eleganter täglich wechselnder National-Tracht. 3 


kaufen. Zu erfragen Fabriczna⸗Straße то. 

1150, neu 5, bei Ludwig Richter. 2348 

in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen ꝛc., 2с. 26 Zum 1. Wale hier! Anfıng 6 Uhr Entree 20 Кор. © | В 3 
Billige Preiſe. = Prompte Lieferung. =e 1209 é 8 А Sy в в 


F. mod J. Aa, 


Specialarzt 
nur für Ohren, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
Ad, nach kängerer Praxis in ausländiſ der Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechßunden 
von 9—11 Uhr ост. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkakraße А, 1. Et links 9141 


GH 


DE? 
at 


eröffnete 


Petrikauerſtraße Nro. 48 $ 
emfiehlt :! & 
Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und 7 
Ф 

© 

Ф 


empfiehlt zur bevorstehenden Frühjahrsaison: | 2001 


x Kammgarn- u. Cheviotstoffe 


$ in neuesten Mustern, sowie 


x | | 
versch. Damenkleiderstoffe 


Beſitzer! 


Woalhyniſcher Zapfen 
ſtets auf Lager Der Wolhyniſche Hopfen, wei: 
cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich⸗ 
ſteht, iſt ſtets in größeren Qualitäten пы 
bei ` 


Seide, Herren⸗ und Damen: Wäfche, Bettwäſche 
und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, 


| 
| Wichtig für Brauerei⸗ 
р Möbelplüſche, Gardinen, Etamins, Tiſch⸗ und | 


ROAR 


Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal: Ө | Jan Wolf, 
zu billigsten, jedoch festen Preisen $ Wäſche. Große Auswahl in Spitzen und echten & Lieferant für ſämmtliche Fatter⸗Producte für 
Petrikauer- Strasse Мго. 514. (76.) Haus M. A. Wiener. 95 = 7 ſchweizer Stiekereien. И 582 @ објава ee Neo, 555. 
SEELEN Fabrik⸗Niederlage eiſerner Möbel von | 


Webe-, Spinnerei- Färberei- und 
Appretur-Schule 


für die Wollen Industrie in Aachen. 


Vollkommene theoretische und praktische Ausbildung in drei von einander 
unabhängigen Abtheilungen: I. für Spinnerei und Weberei; II. für Färberei 
III. für Appretur. Mit der Anstalt verbunden sind ein aufs Vollkommenste einge- 
richteter, ununterbrochener Fabrikbetrieb in Spinnerei, Weberei und Appre- 
tur, sowie mit den neuesten Einrichtungen versehene Färberei- Laboratorien. 
Beginn der neuen Kurse am 23. April. Prospecte, sowie nähere Auskrnft kostenfrei durch 


1031 die Direction. 


WI. Gostynski & Co. 2 Jm Aula, 

Matratzen und eiſerne Betiſtellen. > Serren- Garderoben - Atelier, 
ON 2 ү ҸҸ о © Vere Cre Lodz, Petrikauer⸗Straße Nro 118 neu, 
empfiehlt fi zur bevorſtehenden Satſon zur 


Anfertigung von feinen Herren⸗Gardersben, 
von enetaen, ſowie non ле еѓетіеп Stoffen 211 


НЕ 
| 


übernimmt Beſtellungen auf Portraits nach Photographien 
wie auch nach dem Leben in beliebiger Größe auszuführen. 
„Faur Aehnlichkeit und künſtliche Ausführung lelſten wir 
Garantie. | oe 


2208 Grousiner & Heimann, 
Petrikauer⸗Straße Nro. 21. 


Specialarzt für Herz⸗, Lungen⸗ 

н. Frauen⸗Kraukheiten, 1754 
wohnt: Dzielna⸗[Bahn)⸗Straße Ra. 7, 
und empfängt von 9—11 und von 2—3 Dir 


Beſtes Gelegenheits⸗Geſchenk. >. 
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Die Möbel Tiſchlerei 
JAN KASZYNSKI, 


Jz Widjewska-Strafe Bro. 48, das dritte Haus von der 


Djielua- Straße, ‚ernpfichlt S SS SS = 
: | von Baumwoll-, Möbel⸗Plüſch⸗ Lamas, Cheviot, Creas, Shirting, ſowie 


lassage, 


schwed. бутпей? für Erwachſene und Kins 


es F 7 * er mit Erfolg. 
fertige Möbel e SE 
125 ї А A = Р 2 | Manicure et Pedicure. 
. H п) = 3 Gei ; om 2 А S Ра ag Ў 
чн 5 ресни. san Betten, Schrän- Reiſedecken, Schlafdecken und Bettoorleger, empfiehlt Pflege der Fingernägel nach Pariſer Art; Pflege 


3 Е > owie W Ў А 
aus den renommirteſten Fabriken. Beflelungen auf ſämmtliche ins am е 1 der Füße, Operation von Hühnerangen 


= Ф Ф Ў E 

; Nägeln. 223 

219 genie LadensCinehtuxgen werden angenommen und leiſte für ſaubere und gute Arbeit Marie Einhorn, u er a 
KEE | | | 2205 13239 | Petrikauer⸗Straße 116 wen, Wohnung Rro. 6... Зафоопіо:бітаве 39, 1. Etage. 
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_ Токауег Hegyaljaer 


Фабрика коньяковъ акціонернаго общества b. A. УЙЕЛИ. 


Средство противе боли желудка, малонровгя и холеры. 


ZN E 


Sie 


<Жокайскй Moa 


приготовленъ изъ самыхъ лучшихъ токайскихъ винъ; онъ примфняется докторскими авторитетами съ лучшими 
| үспЬхами при вефхъ болёзняхъ., въ особенности въ эпидемпческихъ случаяхъ. 


© leni Sy ) 
нљснольно разъ nodeepeanca химичвснимъ изсльдованямз, между прочимъ и на химической станціи въ Лодзи. Результатъ изслтњдованія 
былъ слљдующій : 


Ne gi 
ZN as 


SS 


fe 


Коньянъ wier, желтокоричневый цвътъ, совершенно прозрачен, пріятнаго вкуса и имъеть запахь винограднаго зфира. 
СЁоньякъ этоть состоить изъ 98,5 % алкоголя, 0,864 ο энстракта. 
Остальных вещества дестилящи кисловатыя. Экотракть содержить маленькое количество сахара. 


ЗАКЛЮЧЕН. Has этого видно, что коньякъ, нами анализированный, продуктъ изъ чиетаго винограда 


Cb маленькою примћеью жженаго сахара. Caxapb не унижаетъ качество коньяка, 
а примЪняетея лишь только для достиженія цвЪта, 


(Подпись): ФУКСЪ и Б, КНИХОВЕЦКІИ, 
Оптовая и розничная продажа токайекаго коньяка производится 


въ торговлъ винъ И. Б. ВЕНЖИКА въ Лодзи 


въ дом Польской Гостинницы. 


_  Токауег Hegyaljaer 
(um Pitt Aan A A UJHELY. 


Mittel gegen Magenkrankheiten, Blutarmuth und Cholera. 
Der Sokayer Cognac, 


dieses im Handel unerreichte Destillat, ist aus den besten Tokay-Hegyaljaer Weinen her- 
gestellt und wird mit dem besten Erfolge von den grössten ärztlichen Autoritäten gegen 
sämmtliche Erkrankungen und insbesondere in epidemischen Fällen in Anwendung gebracht. 


=== Der Sokayer Cognac ==—— 


wurde mehrfach in verschiedenen chemischen Untersuchungsstationen analysirt, unter Anderem auch 
in der chemischen Station in Lodz. Das Resultat fiel wie folgt aus: 


Der Cognac hat eine gelbhräunliche Farbe, ist vollkommen durchsichtig, hat einen angenehmen Geschmack und besitzt einen Duft von Weintraubenäther. 

| Er enthii: ААБ с1а С 13,5 % | 
А Extract O, 864 % 
Die übrigen Bestandtheile des Destillats sind schwach säuerlich. Der Extract enthält Spuren von Zucker. 

FOLGERUNG. Hieraus folgen wir, dass der von uns untersuchte COGNAC ein rein aus Wein- 
trauben destillirtes Product, mit einer kleinen Beimischung von gebrannten. 
Zucker ist; der Zucker ist nur zur Erzielung der Farbe beigegeben und vermin- 
dert durchaus den Werth des Cognacs nicht. 


(Unterschrieben): FUCHS und В. KNICHOWIICKI. 


Dieser COGNAC ist in der 


handlung von J. B. WEZYK, Lodz, Hotel Polski 


im Engros- und Detailverkaulr zu haben. 
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m apbmaoren Top. Лодзь, 14 Февраля 1895 г. За и. д. Полициюйстера Ивановъ. 
EE S Bi типографії И. Петеренльго. d 
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‘Heute, Sonntag, den 24. März: 
S Große иле она! 
Zum 1. Male: 


Ralo’s Meter. 


Driginal⸗Luſtſpiel in 4 Akten von Adolph 
LArrenge, Verfaſſer von „Haſemanns Töchter“, 
„Mein Leopold“, „Doctor Klaus“, „Compag⸗ 
non“, „Gebrüder Bock“ ze. 2с. ; 
Hierauf: 
Zum 1 Male: 


Fritzchen und Lieschen. 


‚Romifche Operette in 1 Akt don Jaques Offenbach. 
Titelparthien: Marie Benné und Felir 
Stegemann. 


Morgen, Montag, den 25. März cr. 
Populäre Vorſtellung 


bei hopnlären, bedentend herabgeſetzten, 
halben Preiſen der Plätze. 
Ginter NMiiwm kung des Operetten⸗Per⸗ 
ſonales und des geſammten Chores. 


Von Stufe zu Stufe. 


Großes Charakter⸗ und Lebensbild mit 
Фета und Sanz in 5 Bildern von Dr. 
sOugo Müller, Muſik von Bial, in Scene 
gefetzt, getreu nach der Einrichtung des 
Wallner⸗Theaters in Berlin von Otto 
HGaneld. у 
Großes Geſangs⸗ nud Tanz Duett, and: 
‚geführt von Marie Pen é und Felix 


5 Stegemann. . 
Dienftag, den 26. März 1895: 
Benefiz 


für die Herren Hermann Hellweger 
und Julius Klott. 
Neu einſtud'rt: 


Der Zigeunerharon. 
Sroße Ener ite in 3 Akten von Johann Strauß 
Hanptparthien: Marie Benne, Marie 
_ЭНаерег, Franz Schuler. Felix Stege⸗ 

mann 2с, 7c. 

Die Direction des Thatta: 
| Theaters. | 


2401 


Gelegenheitskauf 


Ein gut eingerichtetes Geſchäft mit Prima⸗ 
Kundſchaft (Kartenſchlägerei) НЕ abreiſehalber zu 
verkaufen. Wo? ſagt die Nedaction d. Blattes. 

2355 


Zum sofortigen Antritt 


wird ein Lehrlin z, der leſen und ſchreiben 
kann, Sohn durchaus achtbarer Eltern, geſucht. 
Derjenige, der im Zeichnen ein wenig geübt 


e BE zugt. Gustav Landau, аеш, 
2 Dzielnaſtraße Ухо 4. 


niz zu verwenden. 
A. B. 500 an die 
zu тіфіеп. 
Biuro Informacyjne przy Stowarzy- 
“szenia Wz Pomocy Subj. Handl. m. 
‘Lodzi, podaje do wiadomosci, ze kan- 


Gefl Anfragen find unter 
Expedition dieſes Blattes 
= 2358 


celarja Stowarzyszenia poszukuje sta- 


ego 


2 pensya Rs. 60, — miesiecznie, wia- 
-dajacego jezykami: rossyjskim, pols- 
‘kim i niemieckim. 2350 


Ein möblirtes Zimmer 


it vom 1. April ab an einen anſtändigen Herrn 


au vermiethen. Petrikauer⸗Straße Ўто. 
145, 1. Etage, rechts. ' 2354 


Zu verkaufen 


in Wrzask, Kreis Brzezin, 45 Morgen Land 
ohne Gebäude, mit Adelsrechten. Näheres zu 


erfragen bei Kl Woeſchke. Nikolafewskaſtr. 


Nro 53, Haus des Herrn Richter 3.93 


2209 Geübte 


Handſchuhnäherinnen 
finden d wernde Beſchäftigung bei 
Winkler & Bärtner. 


Auf ein Grundstück mit Gebäuden werden 
nach der 1. Hypothek der Credit⸗Geſellſchaft 


Ns. 2,000 


Unter 
За i 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


6 mechaniſche 


Webſtühle, 


Syſtem Sckönherr, gebraucht, ſind per 
ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 
Rasinski, in der Fabrik Auerbach in 
„За. 2295 


————ʒꝶ—— — Rae Treo. 


r Zednika 


günſtigen Bedingungen zu leihen ge⸗ 
WI N 2241 


_ in Lodz, Krötkaſtraße Nr. 7, 
Haus Wagner, das 3. Haus 
5 bom Grand⸗Hotel. 0 


Specialität: Künſtliche Zähne 
in Gold, Platina und Kautſchuk. 


3 > 
Hiermit beehre ich mich die ergebeue An- 
zeige zu machen, dass ich am 10 d Mts. 
hier, an der Konstantiner-Strasse, im Hause 
ko 26, ein Atelier für Damen- 
Garderoben errichtet hate und Bestel- 
langen nach den nenesten Facons elegant, 
sauber und zu den billigsten Preisen aus- 
führe. Dortselbst ist für eine junge Person 
eine gemeinschaftliche Wohnung abzugeben. 
. — 2017 


Sees K 5 Kop. 
Stun Bag ais 


Sahnen 


“Sa 
9106 


Stem resse Nr. 92 
Petrikauero 


Géint. Dideleng 


А. Szporn, Lat, 


Wschodnia⸗Straße 55, Haus Weidemeyer, 
beehrt ei dem geehrten Publikum bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevor ſtehenden 
Frühjahrsſaiſon mit Gerren:, Damen und 
Kin derſchuhwaaren, aus beiten in: und aus⸗ 
ländiſchen Materialien gearbeitet, reich verſehen 
iſt. 


Mebmeifter,Deffinatenr 
und Monipulent, 


dem langjährige Erfahrungen in der Decken⸗ 


In⸗ und Auslande in bedeutenden Fabriken 
konditionirte, ſucht Stellung. Offerten an die 
Redaktion der „Lodzer Zeitung“ unter Chiffre 
A. Z. erbeten 2279 


Ein Colonialwaaren-Laden 


mit guter Kundſchaft, tf vom 1/13. Juli a. cr. 
ab umzugshalber nebſt Wohnung preiswerth 
abzugeben. Näheres Benedikten⸗Straße Nr. 56, 
bei R. Krauſe. 2:45 


Als geeignete Konfirmat onsgeſchenke em: 
pfiehlt L. Hischer“ Bach. und 
Muſikalienhandlung 
Gent, Palmblätter geb. A Rs. 9.60, Rs 4 80, 
RS 28 , #8. 1.65. 
Spitta, Piolter u Harfe geb. RS. 8, Rs. 2 20, 
An Kop. т : 
Weitl rech“, Heilig iſtdie Jugendzeit geb Ns. 2 70, 
o Marie und Martha geb Rs 270, 
Hammer, Leben и. Heimath 'n Gott geb. Rs. 5.2), 
Heirtzeler, Gott ſchütze Dich пер. Rs. 165, 
Pfannſchmidt, Weckſtimmen aus der heiligen 
Schrift geb. #8 12.60, d 
Schneller, Evangelien Fahrten geb. Rs. 3.80, 
А Kennſt Du das Land geb. Ns. 3.35, 
Rogge, Allzeit im Herrn geb Rs 6.7, 
Smiles, Der Charakter a Rs 4, Rs. 135, 
55 Kop 
Smiles, Die Pflicht Rs 1.33. 
Geſangbücher, Predigtbücher, Kou firma: 


| und Stoffbranche zur Seite ſtehen und der im 


2312 


73 
А 


(Св. Георгій), im Militär. Фіепї. vom Jahre 
1877 und 278 unter No. 82016, mit dem 
Bande, tft abhanden gefom aen Der ehrliche 
Finder erhält 83. 5 Belohnung bei J. 
Schultz, Ziegel⸗Straße Nro. 59, im Reſtaurant. 


4 іе ` 
Lilienmilch 
zur Erhaltung einer zarten weißen Baut; Toit 
- Iettefeifen, Parfums u. Cosmetiques empfiehlt 
Arno Dietel, 
Nowrot⸗(Grottel)⸗Straße Nro. 1. 


Ertheilt werden 


Ruſſiſche Stunden, 


2219 


rung der Ausſprache. | 13.1 
A. Schwezofl, 
Srebnta⸗Straße, Haus Berger 23, Wohn 39 
Officine Пепе, erſter Eingang, 2. Etage — 
Sprechſtuudn von 4 — 5½ Uhr Mem, 


одне Mahnung, 


in beſter Stadtgegend, mit beſonderem Front⸗ 
eingang, event ganzer Penſton, vom 1. April 


dieſ Bl. zu erfragen. 2 


t 4 * 

Ein Wolter Auger, 
möblirt und unmöblirt, parterre, Front, mit 
ſeparatem Eiagang, diebesſicher, iſt zu vermie⸗ 
then. Widzewskaſtraße Mra. 43. 2357 


er ab zu vermieihen Adreſſe in der mn 
95 


Dr. phil., 26 Jahre alt, Norbdeutſcher, 


Unternehmen. 


ſucht. 


Privat- und Nachhilfeunterricht und Verdeſſe⸗ 


—— 4 анаа NEN ET TN NER ны Че, 


Knaben, 


welche in Dentichland höhere Lehran⸗ | 


falten beiuchen jollen, finden in einem 
Pfarrhauſe zu Berlin liebevolle Penfion 
und ſorgfältige Rachhilfeſtunden. Offer 
ten sub K. G. 571 an Rudolf Moſſe, Berlin 
C., Königſtraße 56/07 erbeten. 2291 


Augenarzt 
Dr. med. $1. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16. (пеи), 


i Haus Rofen. 
Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 


Chemiker, 


tüchtiger Analytiker, ſucht per ſofort 
Stellung in der chemiſchen Praxis. 
Gefl. Offerten bitte zu richten an 
Dr. Paul Schubert, Danzig, Lang⸗ 
gaſſe Nro. 8. 2283 


Ш Zimmer, 
unmöblirt, bei anſtändiger Familie, in der 
Petrikauer Straße ocer deren Nähe, wird für 


ein Fräulein geſucht. Фей Offerten unter 
S. M. an die Exped. dieſes Blattes 2317 


+ * 

Ein gediegener Kaufmann 
33 Jahre alt, unverh., bisher nur in erſten 
Oäuſern in Stettin, Danzig, Köln, Poſen als 
Disponent thätig geweſen, ſucht Verkrauensſtel⸗ 
lung in einer Fabrik or er ſonſtigen größeren 
Gefl. Offerten unter Chiffre 
436 werden an E. Baumann, Annoncen⸗ 
Exbedition, Culmſee Weſt⸗Preußen (Deutſchland) 
erbeten. : 2318 


Für ein neu eingerichtetes Hotel 


wird eine erfahrene Köchin und ein 


ſauberes Stubenmädchen bei gu⸗ 
tem Gehalt per ſofort oder ſpäter ge⸗ 


2322 
F. Rabsztyn, 


— `. 


Ein neuer Transport 


von 
St. Petersburger Cabriolettes 
und Char-à-bani's 2с. 2c. 
iſt eingetroffen in der Wagen⸗Fabrik von 
K. Sommer, 
7323 Warſchau. Leszuoſtr. 36. 


Zwei reizende Küchen⸗Credenze nebſt 
zwei dazu gehörigen Küchenrahmen, in ſchö⸗ 
ner Ausſtattung und reicher Goidverzierung, 
find billig zu aer aufen. eee 

` 172 


parterre, links. 

55 i 55 er BESTE 
Zdeine staniczarki i panny 
podreczne 
potrzebne natychmiast do pracowni sukien 

ў Г. Abramsohn, 
ulica Cegielniana 53, m 2. 


Ein tüchtiger Mann 
niger Maul, 
Inländer, erfahren т Fabrikleiter und Fichmann 
in der Streichganbranche (Mantpulant), flotter 
Buchhalter und Correſpondent, mit guten Platz⸗ 
Зептіл еп, ſucht paſſende Stellung I. Яве 
renzen, biſcheidene Anſprüche. \ 
Gefl Offerſen sub „Züdtig 100“ an Ме 
Exped. d. Bl. erbeten. 2336 


Ein Caſſaſchran 


iſt Billig zu verkauſen. Zu erfragen bi Herrn 
Moritz Fränkel. 22338 


2331 


e D Ф 
pralnie bielizny. 
Oferty prosze skladad sub „pralnia S. M.“ 
W Hotelu Victoria u szwajcara. 2339 


Du ln 


Sohn achtbarer Eltern, findet Stel: 
lung bei | 22405 
Joseph Herzenberg. 


— — —ꝛ — ER, 


Ine 0 


beſtehend aus 6 Zimmern und Küche, in der 
1. Etage, iſt vom 1. Juli er ab | 
ібеп Nähere Auskunft ertheilt der Dworntk, 
Petrikanerſtraße Уго. 501,54. ` 894. 


Г Toilette, Г Schreibnſch em 


Kleiderſchrank, 1 Chaiſelong, 1 


Tiſch, 2 Betten (faſt neu), find Um⸗ 
zugs halber billig zu verkaufen. Dluga⸗ 
ſtraße 24, neu 10. 2388 


zu vermie⸗ 


Helenenhof. 
Heute, Sonntag, den 24. März 1895, von 3 Uhr 
Nachmittags bis ½ 9 Uhr Abends: N 


НН 


55 Gw ausgeführt von der Theater ⸗ Kapelle. 
Abends: Karpfen- Essen. 


2396 , 2 Achtungsvoll 


__@. Ryszak, 


g. 
Lodz, den 11/23. März 1895. 
Nro. 3151. 


Die Direction des Credit⸗Vereins 
a Der Stadt Lodz. a | 


Auf Grund § 22 des Statuts wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realität Anteihe verlangt wurde: . 

S Auf das unter Nro. 706 an der Petrikauer⸗Straße gelegene Eigenthum des Edward 
Kühn, a) eine Erneuerungs⸗Anleihe mit Konverſalion von 4,000 Rs. und d) eine Zuſchlags⸗ 
Anleihe mit Abſchätzung, ſowie auf einen Neubau 6,000 Rs., zuſammen 10,000 Rubel. 

Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihe wollen die Vereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 

я Für den Präſes, Director: J. Kunitzer. 
o 


—» 


Bekanntmachn 


Für den Bureau⸗Director: Gajewicz. 2003 


W eee 


Das Polſtermöbel⸗Magazin 
: fowie 
 Tapenier- . 


S 


| 


Decorations-heschaft 


Wf von 2363 


Ku Е ‘i | б 2 2 а. 
Hermann Martin, Lodz, 
10 früher Petikäuerstr. № 119, jetzt Petrikauerstr. № 132 neu, vis-a-vis von Сагі Eisert, 

S empfiehlt ſtets eine reichhaltige Auswahl von — 


1 Plsrmöbel, wie auch Wiener Wii ee, 


H . = 
HI üßernimmi ganze Solon-Ginridtungert nach beliebigen Zeichnungen und zwar von 
Е der einfachſten bis zur höckſt eleganteſten Ausftattung, dabei gleichzeitig immer ter 


Neuheit und dem Praktliſchſten das Vorrecht bewahrend 


? 


d 


ii 


м 


r Jegliche Reparaturen werden prompt und ſauber ausgeführt Samy 
Streug reelle Bedienung! Solide Preiſe! 


er Warſchauer SE S 
D Mü | N i | 
| 7 | ч | 
Lodz, Petrikauer Straße Nro. 38, Haus Tennenbaum. = 
Dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend zur gefl. Kenntnißnahme, daß 
ich von meiner Einlaufsreiſe im Auslande zurückgekehrt bin und hak ich mein Lager zur 
bevorſtehenden Frühjahrs⸗Saiſon in Mänteln, Jaquetts. Pellerinen 2с, in reich 
ſter Auswahl verſehen habe. — Gleichzeitig mache ich die ergebene Anzeige, daß ich neben 
dem Mäntel⸗Magazin ein Atelier für Damen⸗ Garderoben errichtet habe, welches 
unter Leitung einer gut erfahrenen Schneiderin Frau Helena Wiener aus Berlin, 
ſteht. Beftelunaen werden nach Maaß von eigenen und anvertrauten Stoffen in kürzeſter; 
Zeit gewiſſenchaft und zu den billigſten Preiſen ausgefertigt. N : 
1929 ` Hochachtun 38noll[ M. Eichner. 


u verpachten. 
Ein ſchon ſeit ca. 30 Jahren heſtehender Kolonial⸗Waaren⸗ 
Laden mit außerordentlichen guten Kellerräumen, ЦЕ vom J. Juli 
1895 ab zu verpachten; auch eignet ſich derſelbe für andere Ge⸗ 


ſchäfte. Zu erfragen bei Joseph Balle, Glöwna⸗Straße Niro. 
1260, neu 19. ; 2328 


Großer Ausverkauf 


von Herren- und Knaben Anzügen. 
N 5, Dzielna⸗Straße. Hans Tempel, neben dem Lager des H. Rimpel. M 5 | 
Infolge meines großen Vorrathes an Garderoben zur Frühjahrs⸗Saiſon, 
ſah ich mich genöthigt, einen Ansverkauf zu veranſtalten und verkaufe ſämmtliche Garderoben zu 


fabelhaft billigen Preiſen. Ein hochgeſchätztes Publikum werd DDR. erſucht, ſich von der Billig⸗ 
КЕ der Anzüge ſelbſt zu überzeugen. 1605 


Bee Billige, aber feſte Preiſe. ER 


Ein perfecter Buchhalter, 


deutſch⸗ruſſiſcher Correſpondent, findet per 1. Abril oder ſofort in einem größeren 
auswärtigen Agenturgeſchäft bei hohem Gehalt dauernde Stellung. Offerten mit 
Angabe non Referenzen nimmt die Papierhandluag non 3. Beterfilge unter La. 


G. K. 1000 entgegen. . 


70 D WTA Le $ 
Für die Frühjahrs⸗Saiſon! 
empfiehlt eine große Auswahl in Herrenkleider-Stoffen der renommir⸗ 
teſten Firmen des In⸗ und Auslandes; Schüler- und Villardtuch, Stoffe 
für Conſtrmanden zu den billigſten Preiſen. 


P. Graf, Petiifiuertr. ro, 89 (nen). 


Sein Erfolg über ½ Jahrhundert weiſt feine Vorzüglichkeit gegen Katarrhe. Bruſtent⸗ 
zündung, Leudenſchmerzen, Rheumatismus, Braude und andere Wunden, Hühner ⸗ 


augen ꝛc. In allen Apotheken. Man verlange unſere Unterſchrift auf jedem Blatre 7353 


Für das Frühjahr empfiehlt LUDWIK KRIS Li, Райа Strasse, т we SE = z 
ae modernsten Kleide 


in den 5 Farben aud messi: eg 


ag (ГА Ц Е in unübertrefficher Auswahl ||| Teppiche L. ‚Aufer- Gardinen 
D : | bin den billigsten bis zu den || abgepasste Portieren MSbel-Stoffe, Bett- 
‚hochfeinsten Qualitäten. und Tisch- Decken in srösster Auswahl . 


— erte reisen 


bei 


Ken и: Ziegel⸗Straße Nro. 31, бав 
a „Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße). 
8 e i chlecht skraukhe 
= eſchlechts krankheiten. 
beſtehend aus & Spreöftunben von 9—11 Uhr SE und 
: von 4—6 Uhr Nachmittaas 84 


1 Auf ein Е mit Gebäude re т 
1, Hypothek 


1 und бену, Me s. 2c 000. 


урот an die u. Bl. erbeten. 
Ecke Dzielna⸗ und Nikolajewska⸗ Straße Ягр. 19, е ee аа Рр 


ift Bez: geöffnet von 10 ше Morgens bis 10 no б а г! 1 Kn h np 
Die dritte Bilder⸗Ausſtellung bpract. Maſſeur, 


übertrifft die beiden erſteren übernimmt erfolgreiche Mafjage u. Bewegungs⸗ 
Unter Anderem: Auſichten aus dem chinen ſch⸗japaniſch en] Kuren für Erwachſene und Kinder 
Kriege, darunter der Straßenkampf in Sint, Untergang Petrikauer-Straße го. 132 nen, im 
des Lloyd⸗Dampfers „Elbe“, ferner die Schöpfung der Fronthauſe, 2. Etage, 2. Etage, rechts. 5 
Welt, die Sündfluth und viele andere mere Tante Anſichten : Eine ganz neue ungebrauchte 


== Sadi-Carnot, © Achußſpulmaſchine 


der tranzöſiche Präſident vor ſeinem Tode, mechaniſch 1 Figur. Der mit Dampfbetrieb ift fofort preißroerth zu vers 
Raub eines weißen Mädchens durch eine Gorilla⸗Gruppe. Grote Anzahl von kaufen be. W. Wilrich, Widzewskaſtraße 

Figuren berühmter Perſönlichkeiten und verſchiedener Menſchen Raceu. Уто. 143, Haus or 2272 
Jeden Freitag ift das anatomiſche Muſeum nur für Damen eröffnet. eg a ee 
Entree in das Muſeum und zum Panorama 20 Kop. — Kinder und Untermilitäirs zahlen 10 8 In 

EE — Entree in e anatomiſche Muſeum 10 Kop. Kataloge à 10 ve: ДЕ ЕКТ N | 

Ger jezt Petrikanerſtr. Nro. 93, Haus 
Kopezynskt, neben der Apotheke des Herrn 


Im Muſeum ſpielt ein 5 
| . a 1 Jg Stopczyk. Empfängt ausſchlteßlich mit Frauen⸗, 
N D | af L ; 4484 : ў ER Haut: und Unterleibskrankheiten Behaftete. 
1. Е | В " г Sprechſtunden wie gewöhnlich. 377 
| 10 6 OH) N р т | ER unmöblirtes 


m a 


_ Kértingsdorf bei Hannover. 
Körting’s- 


Patent- Luitbefeuchtungs Apparate ! 


Spinnereien und Webereien 
Vorzügliche Referenzen in grösserer Zahl. 


Complete Luftbefeuchtungsanlagen 4 


Vniv. -Injectoren, Modell 1889, zum Speisen von Dampf- 
_ ` Кеззе. Absolute Betriebssicherheit. Ueber 80,000 
im Betriebe. . 

pulsometer. Ueber 5000 im Betriebe. 

Dampf-Wasserstrahl-Pumpen aus Eisen, Rothguss, Hartblei, 
Thon, Porzellan etc. für jede Flüssigkeit. 

Circulations-Elevatoren für Bäuchkessel. 
Strahl-Condensatoren für Dampfmaschinen. _ 
Dampfstrahl- und Wasserstaub-Ventilatoren für Arbeits- q 

und Bureauräume etc. = 

` Dampfstrahl-Feuerspritzen. - - 
Patent-Condenstöpfe, zuverlässiger Betrieb bei jeder Dampf- 
spannung. | 

Petroleum- u. Gas-Motoren mit unerreicht günstigem Gas И 

Elektrische Licht- und Kraftanlagen. : 

Complete Centralheizungs-Anlagen jeder Art. 

Trockenanlagen für jedes Material. Be 

Lüftungsanlagen nach eigenen bewährten. 1 % 

‚Vertreter: B. Nepros & 18 Lodz: 


Tele bon Verbindung 


Condenstopl.. 


der Wiener Wasser. Gigerl-Damen-Kapelle, 
f ` 6 Damen und 1 Herrn. 


me” HBAntre frei. 
i Sonntags und Feiertags: ä ‘Concert. S 


2412 
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Pulsomoter 


Emil Lehmann & Hartung, Guben. Jin +h ter 
Das ſtetig zunehmende Bedürfniß für eine unbedingte Betriebsſicherheit S SS 
erheiſcht von jedem Beſitzer einer elektriſchen Beleuchtungsanlage die SE einer . : 
eee Batterke, da der Accumulator 4 55 e ge EE 3920 
. ein abiolut ruhiges Licht giebt, : А auerſtr. Nr. 79. Eingang Promenade. 23 S > 
. a en der Е der Tageszeit eine Vergrößerung Naeuvergoldung Samnover ſches Fabrikat 70 mim m Durchmeſſer, 2 ee 
er Lichtabgabe während der Nachtzeit gewährt, N 4 
ein plötzliches Exlöſchen der Lampen Set Betriebsflörungen ausſchließt, von Rahmen, wie ele und ge Se: lang 2 Zr 3; Meter о "ere в vom SS 
vor allem ете Lichtentnahme nach Außerbetriebſetzung der Dye chen werden billig und ſauber ausgeführt und un = . 
пото zuläßt, was für Erleuchtung von Contors, Treppen, Ställen 2с. in aller Arten Bilder, wie Kupfer- und Stahl⸗ 
der Fabrik, ſowie für Wohnungen von unbedingter Nothwendigteit iſt. fliche werben fauber gewaſchen und gereinigt. 
Unſere Accumulatoren, „Syſtem Hartung“, D. R V. haben ſich fo beliebt дег : P 1 Рав | 
| macht, daß wir gezwungen waren, unſer Werk um ein Bedeutendes zu vergrößern, : | au H Tmann, 
und können wir allen an uns geflellten Forderungen, bezw. Lieferung ſtationärer ИЕ | Vergo der, 
wie transgortabler Accumulatt ren Batterien bei kürzeſter Lieferfriſt aufs E СЕ Н Nro. 63, am 
А Beſte und Billigſte nachkommen. 2378 Thor, Hofparter.e links. 


Wir erlauben uns daher, auch She Intereſſe auf unſere Fabrikate zu lenken Zu kaufen geſucht ein 
und ſtehen uns beſte Referenzen zur V. rfügung 2218 | 


Vertreter für Rufſiſch⸗ Polen: B. Nepros & Comp., Corny all- Kessel 
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